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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

Sturm auf das Rathaus. Auch in diesem Jahr hatten Bürgermeisterin Christiane Augsburger 
(Mitte) und Stadtverordnetenvorsteher Eyke Gru?ning (links) keine Chance gegen den  Ansturm 
der Pinguine und ihrer Verbündeten und ergaben sich dem Narrenvolk nach kurzem Kampf. Mehr 
zur diesjährigen Rathauserstürmung lesen Sie auf Seite 3.  Foto: Rautert
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Termine

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 wolkig wolkig   Schneeregen  wolkig  Schneeregen

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Veranstaltungen

Freitag, 1. Februar: Schreib-
werkstatt für die traditionelle 
japanische Gedichtform Haiku 
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Raum 5 im Bürgerhaus.

Samstag, 2. Februar: Repa-
ratur-Café von 10 bis 13 Uhr 
im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Sonntag, 3. Februar: „Mä-
delsfl ohmarkt“ von 10 bis 15 
Uhr im Bürgerhaus.

Sonntag, 3. Februar: Art-Ca-
fé und Kurzausstellung von 15 
bis 18 Uhr in der Kulturkreis-
Galerie in der alten Schule.

Montag, 4. Februar: Blut-
spende-Termin des DRK von 
15.30 Uhr bis 20.30 Uhr in 
der Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15.

Mittwoch, 6. Februar: 
Sprechstunde bei Bürgermei-
sterin Christiane Augsburger 
von 16 bis 18 Uhr in Raum 100 
im Rathaus.

Mittwoch, 6. Februar: Vor-
trag über Ellen Marx um 
19.30 Uhr im Gruppenraum 
7+8 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 7. Februar: „Die 
Rache der Fledermaus“ 
um 19.30 Uhr in der AES.

● Jahr 2019 wurden dazu Investi-
tionen von 1,5 Millionen Euro 
eingeplant. Weitere 100.000 
Euro stehen bei den laufenden 
Ausgaben bereit, falls für den 
geplanten Hort Container ge-
mietet werden sollen.

Etwas überraschend für die 
Opposition hat Christiane Augs-
burger nun in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Ju-
gend, Kultur und Soziales am 
vergangenen Donnerstag ver-
kündet, dass sie sich tatsächlich 
mit dem Main-Taunus-Kreis auf 
einen Neubau auf dem Schulge-
lände verständigt hat. Der Kreis 
stellt dazu eine etwa 600 Qua-
dratmeter große Fläche direkt 
neben dem bestehenden Schul-
kinderhaus zur Verfügung. Die 
Baukosten und den Betrieb 
übernimmt die Stadt. 

85 Kinder sollen in der neuen 
Einrichtung ab dem Schuljahr 
2020/21 betreut werden. Im 
Gegenzug soll die Unterbrin-
gung der Kinder in der ehema-
ligen Sparkassenfi liale in der 
Schulstraße beendet werden. 
Eventuell können auch noch an-
dere provisorische Außenstellen 
geschlossen werden. 

Untergebracht werden sol-

Auf dem Gelände der Ge-
schwister-Scholl-Schule (GSS) 
wird bis zum Sommer 2020 
ein weiteres Schulkinderhaus 
gebaut. Das hat Bürgermei-
sterin Christiane Augsburger 
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag bekannt gegeben.

Seit Jahren gibt es Diskussio-
nen darüber, wo die Alt-Schwal-
bacher Grundschüler am besten 
nach dem Unterricht betreut 
werden. Neben dem im Jahr 
2003 gebauten Schulkinder-
haus auf dem Schulgelände be-
treibt die Stadt mittlerweile vier 
Außenstellen. CDU, Grüne und 
zahlreiche Elternvertreter for-
dern daher seit langem einen 
Neubau in unmittelbarer Nähe 
der Schule, am liebsten auf dem 
städtischen Grundstück „Am Er-
lenborn 2“. Ein Bürgerentscheid 
mit diesem Ziel scheiterte im 
März vergangenen Jahres au-
ßerordentlich knapp.

SPD und FDP sowie Chri-
stiane Augsburger wollen „Am 
Erlenborn 2“ lieber ein Wohn-
haus bauen und das benötig-
te Schulkinderhaus direkt auf 
dem Gelände der GSS unter-
bringen. Im Haushalt für das 

len die Kinder in einem Ge-
bäude, das aus Containern in 
Modulbauweise errichtet wird. 
Nach Angaben von Christiane 
Augsburger hat sich die Stadt 
gegen ein „festes“ Gebäude ent-
schieden, weil die Geschwister-
Scholl-Schule dem „Pakt für 
den Nachmittag“ beitreten will 
und somit die Betreuung lang-
fristig unter Umständen anders 
organisiert wird.

In der Ausschusssitzung sorg-
te die Ankündigung vor allem 
bei CDU und Grünen für Über-
raschung. Die Grünen waren 
erst in der vergangenen Woche 
mit einem eigenen Vorschlag 
an die Öffentlichkeit gegan-
gen, das neue Schulkinderhaus 
auf einem Grundstück neben 
dem heutigen Feuerwehrhaus 
zu bauen. Grünen-Vorsitzender 
Arnold Bernhardt forderte in 
der Ausschusssitzung eine Be-
schlussvorlage mit genaueren 
Informationen. Bürgermeisterin 
Augsburger indes versteht die 
Überraschung nicht: „Die Stadt-
verordneten haben mir den Auf-
trag erteilt und das Geld in den 
Haushalt eingestellt. Jetzt setze 
ich diese Beschlüsse um. Was ist 
daran überraschend?“ MS
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Die Stadt baut neues Schulkinderhaus auf dem Gelände der Alt-Schwalbacher Grundschule
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Bürgermeisterin kann liefern

Politik

Donnerstag, 31. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Gruppenraum 
7+8 im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 30. Januar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Lu-
latsch und Haudrauf: Auf der 
Ritterburg“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 6. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Drei 
miese, fi ese Kerle“ um 15.15 
Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 1. Februar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr.

Freitag, 1. Februar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Freitag, 1. Februar: Treffen 
der Interessengemeinschaft 
Country-Kultur um 19.30 Uhr 
im Tennisclub-Restaurant.

Montag, 4. Februar: Treffen 
der Behinderten-Selbsthilfe um 
15 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus Badener Straße 23.

Familie Lehnert  
Alte Königsteiner Straße 1  ●  65779 Kelkheim

www.zumgoldenenloewen.de  ●  Tel. 06195 / 99070

Jetzt  

aktuell !
 Frische Muscheln
          Speisekarte unter
www.zumgoldenenloewen.de

Im Bürgerhaus

Reparatur-Café
� Am Samstag, 2. Februar,
startet das Schwalbacher
Reparatur-Café ins vierte
Jahr seit seiner Gründung.

Von 10 bis 13 Uhr warten
die Reparateure im Bürger-
haus auf ihre Kunden, um
kleine Reparaturen vor Ort aus-
zuführen. red

Bahnhof Schwalbach-Nord
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Versuchter 
Aufbruch
● Unbekannte Täter haben 
versucht den Fahrausweis-
automaten am S-Bahn-Halte-
punkt Schwalbach Nord auf-
zubrechen. 

Sie scheiterten allerdings. 
Der genaue Zeitpunkt des Vor-
falls steht nicht fest. Die Bun-
despolizei geht jedoch davon 
aus, dass es irgendwann zwi-
schen Sonntag und Dienstag-
morgen war. Da die Tat unvoll-
endet blieb und die Täter ihr 
Vorhaben abbrachen, schließt 
die Bundespolizei nicht aus, 
dass sie in gestört wurden. Hin-
weise können unter der Tele-
fonnummer 069/1301451103  
der Bundespolizeiinspektion 
Frankfurt gemeldet werden. red

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaffee und 
Kuchen
● Die Behinderten-Selbst-
hilfe Schwalbach startet 
am Montag, 4. Februar, um 
15 Uhr ins neue Jahr. 

Das Treffen fi ndet im katho-
lischen Gemeindehaus in der 
Badener Straße 23 statt. Bei 
Kaffee und Kuchen werden 
Erfahrungen und Informatio-
nen ausgetauscht. Das Tref-
fen steht dieses Mal unter 
dem Motto „Selbsthilfe ist gut 
für die Gesundheit“. In die-
sem Jahr werden Referenten 
über die Themen Gesundheit, 
Pfl ege, Stadtgeschichte und 
Umweltschutz sprechen. Die 
Behinderten-Selbsthilfe lädt 
Menschen mit einer Körperbe-
hinderung ein, teilzunehmen 
und mitzumachen. Weitere 
Informationen gibt es bei Liane 
Lückfeld unter der Telefonnum-
mer 81733 und bei Kornelia 
Schwettmann unter der Tele-
fonnummer 82362. red

1  Modell 11945 
    Edelstahl bicolor                 1 169,-      
2  Collier (Unikat) 
    Weißtopas mit Tahitiperle     1 269,-

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

M+M Uhren – eine Kollektion  
       mit besonderem Anspruch

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Mi 330.01. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse  
So 03.02. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse mit Blasiussegen 
Mi 006.02. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM  18.00 Uhr Werktagsmesse  
  

 
Termine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag   M  05.02. 20.00 Uhr  deutsch/französischer Stammtisch 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe    
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                                             
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee             
                  im Gemeindesaal           
          
 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 

Do. 31.01. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   16.00 Uhr Figurentheater Stange „Die Freunde aus Mullewapp“ 
Fr. 01.02. 18.00 Uhr Mitarbeiterfest für alle Haupt- und Ehrenamtlichen 
So. 03.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach)    

19.00 Uhr Klavierabend mit Boris Levantovitch  
Werke von Tschaikowsky, Schumann und Prokofjew 

Mo. 04.02. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
   15.30 Uhr DRK Blutspendetermin 
Di. 05.02. 15.30 Uhr Interkulturelles Frauencafé 
   16.00 Uhr Konfirmandenunterricht  
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

Mi 330.01. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
So 03.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Birgit Reyher) 
   anschließend Kirchencafé 
  10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mo 04.02. 15.00 Uhr Frauenhilfe 
  15.30 Uhr Aquarellmalen 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 30.01. 09.30 Uhr Frauenfrühstück 
 
So 03.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (mit Andy Baldzer) 

   und anschließendem gemeinsamen Mittagessen 
    parallel  Kinderbetreuung 
       
www.efg-schwalbach.de 

So 03.02 10.30 Uhr GGottesdienst am Schiffsspielplatz, Westring 
       (Ann-Christin Schmidt) 
   
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

  

                                                                                                               Traurig, Dich zu verlieren,
                                                                                                   erleichtert, Dich erlöst zu wissen,
                                                                                                   dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Gerda Freund
geb. Wudy

* 18. April 1938    † 23. Januar 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Christiane und Eberhard Hoss mit Mario und Tanja
Anja Freund-Listing mit Angelina

Tatjana und Miguel Alonso Donaire

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Dienstag, 
dem 5. Februar 2019, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das Hospiz St. Barbara
in Oberursel, IBAN: DE36 5125 0000 0001130510, Kennwort: Gerda Freund.

                                Herr, in Deine Hände sei Anfang und Ende,
                                sei alles gelegt.

Christel Gritz
geb. Schlegel

* 5.10.1935    † 18.1.2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Oma und Schwiegermutter.

Cornelia und Michael
Gerhard, Dirk, Sonja, Matthias, Fabian, Nadine, Peter

sowie alle Familienangehörige

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 1. Februar 2019, um 18.00 Uhr in der
Neuapostolischen Kirche, Pfingstbrunnenstraße 18 in Schwalbach statt.

Wir werden dich nicht vergessen!

Hans-Jürgen Gattung
* 30.12.1937    † 15.1.2019

Engagierter Lehrer seit 1961 in Sulzbach, Kelkheim und Schwalbach:
Friedrich-Ebert-Schule Schwalbach 1975 – 1989

Geschwister-Scholl-Schule Schwalbach 1989 – 2000
Ehrenamtlich pädagogisch tätig bis 2018.

Viele ehemalige Kolleginnen und Kollegen
der Friedrich-Ebert-Schule und der Geschwister-Scholl-Schule

Trauerfeier Friedhof Sulzbach, 4. Februar 2019, 13:30 Uhr

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Fragt man 
die Schwalba-
cher, ob auf 
allen Straßen 
in der Stadt 
Tempo 30 ein-
geführt wer-
den soll, sind 

sie bestimmt dafür. Fragt man 
sie aber nach einem generel-
len Tempolimit von 130, dann 
sind sie – wie die meisten Men-
schen in Deutschland – wahr-
scheinlich dagegen.

Das ist merkwürdig, denn 
das Recht auf Raserei haben 
die Deutschen in der Welt in 
etwa so exklusiv wie die Ame-
rikaner ihr Recht auf Waffen. 
Es gibt – mit Ausnahme von 
Deutschland – praktisch kein 
zivilisiertes Land auf dem Pla-
neten, das die Geschwindig-

keit auf seinen Autobahnen 
nicht beschränkt.

Auch wenn der jüngste 
Vorstoß auch dieses Mal in 
atemraubenden Tempo wie-
der vom Tisch war: Die Frage 
nach einem allgemeinen Tem-
polimit ist keine grüne Spin-
nerei, sondern die ernstzuneh-
mende Forderung, sich doch 
endlich dem weltweiten Stan-
dard anzupassen. Die Fahrten 
wären entspannter, der Sprit-
verbrauch würde sinken, der 
CO2-Ausstoß auch und die 
Zahl der Unfälle würde sich 
wahrscheinlich ebenfalls re-
duzieren. Ich bin mir sicher: 
In zehn Jahren würden wir 
die Raser auf den Autobahnen 
genauso wenig vermissen wie 
heute die Raucher in Speiselo-
kalen.  Mathias Schlosser

Fuß vom Gas

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Schwalbach. 2-Zimmer-Wohnung, 
ca. 60 qm Wohnfl äche, Erdgeschoss 
mit Garten, EUR 760,- Kaltmiete 
+ Nk. + Kt., Tel. 0151/ 27541775 
oder E-Mail bs.lbs@web.de

Kelsterbach, NB, Dachgeschoss-
Wohnung, 38 qm, teilmöbliert, kl. 
Küche, Bad, Keller, Parkplatz, Gar-
tenbenutzung, S-Bahn 10 Min., KM 
EUR 600,- + 180,- All-inkl. Umla-
gen, sofort frei. Tel. 06196/72856

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 02.02. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 07.02.19 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 02.02.19 Ffm.-Kalbach, 

von 08 – 14 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 03.02.19 Eschborn, von 10 – 16 Uhr
Selgros,
Praunheimer Straße 5 – 11

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Neu: Roth-RazzFazz
Wir erledigen Einkäufe für alte und kranke 
Menschen in Schwalbach. Wir benötigen 
nur Ihre Einkaufsliste, die wir gerne auch 
persönlich abholen, und bringen Ihnen die 
Waren direkt nach Hause. Bezahlen müs-
sen Sie erst bei Lieferung an der Haustür. 

Tel. 0176/2206634
E-Mail: nicoroth70@yahoo.de

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069/46095562 oder 0163/4762099

C.E.H.
Goldankauf/Edelmetall

durch geschultes Personal
BAR-Auszahlung sofort

Aktion: Mo., 4.2. – Mi., 6.2.2019
Papiertruhe Büstrin

Ringstraße 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 84 83 62

€ €

€ €

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

DRK-Ortsverband Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blut spenden
● Der DRK Ortsverband 
Schwalbach lädt zum ersten 
Blutspendetemin des Jahres 
am Montag, 4. Februar, von 
15.30 Uhr bis 20.30 Uhr in 
die Evangelische Limesge-
meinde am Ostring 15 ein.

Für Spender mit Kleinkin-
dern wird wieder eine Kinder-
betreung angeboten. Spenden 
kann jeder Gesunde von 18 bis 
zum 73. Geburtstag. Erstspen-
der dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Zur Blutspende 
muss der Personalausweis mit-
gebracht werden. red

Haiku-Schreibwerkstatt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dichten auf 
Japanisch
● Am Freitag, 1. Februar, 
bietet die Kulturkreis GmbH 
von 19 Uhr bis 20.30 Uhr 
eine Schreibwerkstatt für 
die traditionelle japanische 
Gedichtform Haiku an. 

Die Teilnahme im Raum 5 im 
Bürgerhaus ist kostenlos. Petra 
Lueken ist Mitglied der Deut-
schen Haiku-Gesellschaft. Sie 
erklärt die Besonderheiten der 
traditionellen japanischen Haiku 
an Beispielen. Diese kleinste Ge-
dichtform besteht aus wenigen 
Silben in drei Zeilen. Nach 90 Mi-
nuten nimmt jeder Teilnehmer 
sein erstes Haiku mit nach Hause. 
Die Schreibwerkstatt ist für alle, 
die neugierig sind und sich zum 
Schreiben verführen lassen wol-
len. Anmeldungen nimmt Petra 
Lueken per E-Mail an plueken@
gmx.de oder unter der Telefon-
nummer 86859 entgegen.  red

Für jede Frau das Richtige
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mädelsfl ohmarkt
● Die beliebte Veranstal-
tung  „Mädelsfl ohmarkt“ 
fi ndet ab sofort im Schwal-
bacher Bürgerhaus statt.

Premiere ist am Sonntag, 3. 
Februar, von 10 bis 15 Uhr. Es 
erwarten die Besucherinnen 
Musik, Leckereien sowie trendige 
Mode in allen Größen. Der Eintritt 
beträgt 2,50 Euro, ausgenommen 
Mädchen unter 13 Jahre. red

Schwalbacher Pinguine und das Narrenvolk stürmten am Sonntag erfolgreich das Rathaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Narren regieren Schwalbach
● des Friedhofes und die Ausstat-

tung des Marktplatzes mit Ka-
meras. „Wir haben von morgens 
bis abends nur gerackert, jetzt 
ist das Geld alle und die Kasse 
leer“, wies Christiane Augsbur-
ger alle Ansprüche zurück. Au-
ßerdem bezweifelte sie die Fä-
higkeiten der Narren, eine Ver-
waltung zu führen.

Das erboste diese so sehr, dass 
sie mit Rufen, wie „Wir sind das 
Narrenvolk“, „der  Magistrat ist 
von vorvorgestern“ und „Her 
mit der Kohle“ zum Sturm auf 
die Verwaltung ansetzten. Die-
ser Übermacht hatten die städ-
tischen Vertreter nichts ent-
gegenzusetzen und mussten 
schließlich alle Insignien der 
Macht in Schwalbach, natür-
lich auch die Stadtkasse, an die 
neuen Rathausherren abgeben. 
Zu deren Enttäuschung war die 
Stadtkasse in der Tat leer. Die 
Narren zeigten sich aber gnädig 
und verbrüderten sich schon 

bald mit ihren Vorgängern.
Danach ging das närrische 

Spektakel im vollbesetzten gro-
ßen Saal weiter. Nachdem zu-
nächst die Neuenhainer Samba-
Jungs, darunter auch der Bad 
Sodener Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch, die Zuschauer mit heißen 
Rhythmen in Stimmung gebracht 
hatten, zeigten weit mehr als 20 
Tanzgruppen aller Altersstufen 
aus Schwalbach und umliegen-
den Gemeinden, wie Bad Soden, 
Oberursel oder Bommersheim, 
mitreißende Show- und Garde-
tänze. Ein weiterer Höhepunkt 
war wieder der Einmarsch und 
die Präsentation der Prinzessin-
nen und Prinzen sowie weiterer 
Tollitäten von allen anwesenden 
Karnevalsgesellschaften. 

Die Zuschauer unterstrichen 
mit begeistertem Applaus bei 
allen Programmpunkten, dass 
der Start in die neue Fasse-
nachts-Saison für die Pinguine 
gut gelungen ist.  hr

Seit vergangenem Sonn-
tag schwingen die Karne-
valisten des TCC Pinguine 
in Schwalbach das Zepter. 
Die Verwaltung mit Bürger-
meisterin Christiane Augs-
burger musste sich nach an-
fänglichem Widerstand den 
närrischen Sturmtruppen 
geschlagen geben.

Gegen 14.11 Uhr hatten die 
Karnevalisten, angeführt von 
ihrem ersten Vorsitzenden Horst 
„Hodde“ Harmet sowie dem Gar-
dekommandeur Karsten Fuchs 
und unterstützt von zahlreichen 
befreundeten Karnevalsgesell-
schaften, ihre Truppen am unte-
ren Marktplatz zusammengezo-
gen. Begleitet von Böllerschüs-
sen, Trommelwirbel und lau-
ten Rufen  bezichtigte „Hodde“ 
Harmet die Verwaltung, wie die 
Made im Speck zu leben, den 
Bürgern trotz hoher Einnah-
men die Steuern nicht gesenkt 
zu haben, sondern stattdessen 
das erwirtschaftete Geld in den 
kommunalen Finanzausgleich 
zu stecken. Seine Vorwürfe gip-
felten in der Aussage: „Das tut 
uns weh, wir wolle Kohle seh!“

Seine Forderung auf Her-
ausgabe der Stadtkasse beein-
druckte die Bürgermeisterin, 
die zusammen mit anderen 
Vertretern der Stadt auf dem 
Bürgerhaus-Balkon dem närri-
schen Treiben trotzte, aber zu-
nächst nicht. Sie verwies auf die 
vielfältigen Aktivitäten der Ver-
waltung zum Wohle der Stadt, 
wie den neuen Kindergarten 
„Am Park“, die Verschönerung 

Wegen der neuen Kita: Seit Montag gelten neue Verkehrsregeln in der Straße „Am Park“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jetzt in die andere Richtung
● der Eschborner Straße und der 

Höchster Straße bleibt wie bis-
her in beiden Richtungen be-
fahrbar. 

Die neue Einbahnstraßenre-
gelung ist das Ergebnis einer 
Verkehrsanalyse für die neue 
und größere Kindertagesstätte 
in der Straße. Der nun fertigge-

stellte Parkplatz der Kita kann 
dadurch aus beiden Richtun-
gen - von der Bahnstraße und 
der Höchster Straße – erreicht 
werden. 

Dies reduziert Umwege und 
Verkehrsbelastungen, was auch 
den Anwohnern zugutekom-
men soll.  red

Die Richtung der Ein-
bahnstraße „Am Park“ ist 
seit Montag umgedreht.

Autofahrer können nun nur 
noch von der Bahnstraße aus 
in den schmalen Abschnitt die-
ser Straße einfahren. Der brei-
tere Straßenabschnitt zwischen 

Schilder weisen in der Straße „Am Park“ auf die neue Regelung hin.  Foto: A. Schlosser

Neuer Kurs der Turngemeinde Schwalbach Mitte Februar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Disco-Fox“ richtig erlernen
● Am Samstag, 16. Februar, 
und am Sonntag, 17. Febru-
ar, bietet die TG Schwalbach 
von 14 bis 16 Uhr wieder 
einen „Disco-Fox“ Kurs an.

Der Disco-Fox ist eine Fusion 
vieler verschiedener Elemente 
aus anderen Tänzen, weshalb 
er keine eigenen technischen 
Elemente entwickelt hat, son-
dern aus denen anderer Tänze 
besteht. So kombiniert er die 

aus dem Foxtrott abgeleiteten 
Schrittmuster mit der klassi-
schen Tanzhaltung, der Impro-
visationsfreiheit des Swing, den 
Drehtechniken der lateinameri-
kanischen Tänze, den Wickelfi -
guren der Salsa und den akroba-
tischen Figuren des Rock’n’Roll 
und Boogie Woogie. Der Kurs 
fi ndet in der Jahnturnhalle statt 
und wird von Heidi Neuenfeldt 
geleitet. Die Kursgebühr beträgt 
zehn Euro pro Person. red

Zum Winterdienst in Schwalbach erreichte die Redaktion 
nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leser-
brief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter An-
gabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Tele-
fonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@
schwalbacher-zeitung.de.

deln wird. Man spricht in die-
sen Tagen so viel, sooft vom 
Klimawandel, von Umweltschä-
den, von Umdenken, von Um-
leiten in Alternativen. Also was 
soll das? Salzstreuer gehören 
nicht in Wohnstraßen, in An-
liegerstraßen auf einer Ebene 
und schon gar nicht bei Puder-
zucker-Schneeverhältnissen. 
Ein Verdacht, eine Vermutung: 
Gibt es besondere Belohnungen 
in Form von Geldzulagen, vor 
allem am Wochenende, wenn 
die Räumfahrzeuge und Salz-
streuer durch die Wohngebiete 
fl itzen? Je mehr, umso besser 
der Lohn? 

Ulrike Eihausen, Schwalbach

Leichter Schneefall, auch in 
niedrigeren Lagen, außerhalb 
der Taunusberge, trockener, 
pulvriger Schnee und dies in 
der Nähe einer aufgeheizten 
Metropole im Ballungsraum 
Rhein-Main. Nur eine ein Zen-
timeter dicke Schneedecke brei-
tet sich in den Wohnstraßen aus 
und vermittelt den Eindruck 
von weißem Zuckerguss. Doch 
der städtische Salzstreuer rollt 
an, verwandelt die bescheide-
ne Schneefl äche auf trockenem 
Untergrund in eine  matschige, 
schwarze Wasserlache, die ein 
vielleicht folgender Frost wie-
derum in eine nun erst recht 
gefährliche Eisfl äche verwan-

Leserbrief

„Unsinniger Winterdienst“

Jugendprojekt des Tierheims am Arboretum – Anmeldung nötig
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alles über Hamster
● Das Tierheim in Sulz-
bach lädt am Sonntag, 3. Fe-
bruar, von 14 bis 16 Uhr zur 
nächsten Veranstaltung des 
Jugendtierschutzprojektes 
unter dem Motto „Hamster 
- nächtliche Wühler“ ein. 

Bei der Veranstaltung lernen 
Kinder Interessantes über die 
artgerechte Haltung und Pfl ege 
von Hamstern und erfahren, wo 
Hamster überhaupt herkommen 
und ob es sie in der Wildnis noch 
gibt. Die Jugendlichen werden 
auch die Möglichkeit haben, den 
Tierheimtieren „Hallo“ zu sagen 
und es sind Spiele zum Thema 
Tierschutz geplant. 

Um an der Aktion teilzuneh-
men, müssen Eltern ihre Kinder 
bis Freitag, 1. Februar anmel-
den. Die Teilnahme ist kosten-
los, die Teilnehmerzahl ist auf 
zehn Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren begrenzt. Das 
Anmeldeformular kann auf der 
Webseite des Tierschutzvereins 
unter www.tierschutzverein-
bad-soden-sulzbach.de unter 
der Rubrik Jugendprojekte her-
untergeladen werden. 

Tierfreunde können das Tier-
heim durch eine Spende auf 
das Konto mit der IBAN DE95 
5019 0000 0000 1638 05 unter-
stützen.  red

mailto:bs.lbs@web.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:nicoroth70@yahoo.de
mailto:info@taunus-lingua.de
http://www.wm-aw.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß
glaserei-schneider@t-online.de
www.glaserei-schneider.de

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43
www.gebr-steier.com

W WildprodukteW

G GlasereienG

�Hörgeräte Mühle ................................ Tel. 6521770
Hörgeräte, Hörtests, individueller Gehörschutz
Marktplatz 30
info@hörgeräte-mühle.de

H HörgeräteH

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de

�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 767749
Immobilienvermittlung,Vermietung,
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.immobilien-machen-freude.de
info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Umfassende Beratung Fax 069/34058943
rund um Ihre Immobilie
h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 06196/43730
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Cheikhi Gartenservice .................... Tel. 5241175
Gartenpflege, Mobil 0178/4435605
Baumfällungen, Pflaster- und Zaunarbeiten,
Winterdienst, Gartengestaltung,
cheikhi@hotmail.de
�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und
Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

�J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8
�Roger&Scheu Metallbau GmbH .......... 759396
Treppenanlagen, Fenstergitter, Geländer,
Toranlagen, Kunstschmiede
Wiesenstraße 10, 65843 Sulzbach
www.rogerscheu.de

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Eschborn Rechtsanwälte  ... Tel. 06173/9398760
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Kellersmann Rechtsanwälte .............. Tel.81096
Egon Kellersmann, Rechtsanwalt und Notar; Fax 3642
Fabian Kellersmann, Rechtsanwalt
Marktplatz 9
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Familienrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht, Fax 848477
Unfallrecht
Ober der Röth 4
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork – 
verlegen, schleifen, lackieren, ölen, intensiv reinigen –
Vor-Ort-Beratung/Verkauf –
E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21
Pizza zum Abholen und Lieferservice, Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

�BCC Telecom ........................................ Tel.2027715
Das Fachgeschäft rund um die Deutsche Telekom
Frankfurter Straße 63– 69, Eschborn

T Telefon und InternetT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Fax 3333
Bodenbeläge
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730
www.optik-knauer.de 

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art
Am Brater1

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR Fax 533079
Sulzbacher Straße 6

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen, Platten, Mosaik - Naturstein
Reparaturservice

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH
24-Stunden-Service – Kanalsanierung
Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Silkes Kosmetikstübchen .... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

K Kosmetik- und NagelstudiosK

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Inspektion (E 48,00)
www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW

�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Jovanovic Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, und 06173/640036
Familien-, Kranken-, Alten-,Tagespflege,
24 Std. Pflege, ambulante Pflege

P PflegediensteP

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 – www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE

�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst · uweabel@aol.com
�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de

I Installationen/IsolierungI

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

� Fortsetzung »Installationen/Isolierung«
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung

http://www.fahrrad-storck.de
mailto:glaserei-schneider@t-online.de
http://www.glaserei-schneider.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
http://www.komm-reisen.de
http://www.selected-travel.de
mailto:dirk.kattendick@selectedtravel.de
http://www.rogerscheu.de
http://www.gebr-steier.com
mailto:info@h�rger�te-m�hle.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:Renaultziplinski@aol.com
http://www.moos-baustoffe
mailto:info@moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
http://www.ingobaumann.de
mailto:Ingobaumann@ingobaumann.de
http://www.adler-immobilien.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
mailto:info@guk-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
http://www.kuhfuss.de
http://www.csimakler.de
http://www.jugendmusikschule1976.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:info@eggenweiler.de
mailto:cheikhi@hotmail.de
mailto:pax-sicherheit@t-online.de
mailto:info@moebel-sachs.de
mailto:taxi@hallo.ms
mailto:info@parkett-sauer.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
http://www.pizzeria-trastevere.de
mailto:info@steuerberater-reimann.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:Farben-Wandel@t-online.de
http://www.schuhmacherei-sulzbach.de
http://www.optik-knauer.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.klewe.com
http://www.pfitzenreiter.com
mailto:veronika@pfitzenreiter.com
http://www.fahrschule-meister.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:uweabel@aol.com
http://www.benedick.de
http://www.mann-europa.de
http://www.bht-eschborn.de


46. JAHRGANG  NR. 5                                                         S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  30. JANUAR 2019    5

SOS-Kinderdorf Frankfurt am Main
z. Hd. Frau Scharf
Alt-Sossenheim 9
65936 Frankfurt am Main
clenda.scharf@sos-kinderdorf.de

SOS-Kinderdorf Frankfurt am Main bietet in einem Kinder- und  
 

 
Jugendliche und Familien.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Vollzeit oder Teilzeit

Ihre Aufgaben sind  
die Zusammenarbeit mit den Eltern sowie die Mitwirkung im organisatorischen 

Wir wünschen uns

idealerweise einschlägige Berufserfahrung. Sie sind gegenüber Familien mit unter-

Wir bieten Ihnen
 

 

REISEPLANER 2019

Allgäu
Pension Bachtelhaus – Oberstdorf

08322-3653
6820

Schwarzwald
Wohnen Sie in unseren  

5 komf. FeWos 

 07442-3882

Fischland Darß
Schön zu jeder Jahreszeit! 

 04277-1219

Ostern im Allgäu 
 – zauberhafte Landschaft. 

 08366-650

Baugrundstücke gesucht
in guten Lagen 
ab 3.500 m² 
(auch Abrissgrundstücke)

Wir zahlen 
Höchstpreise!

Tel. 06235-95830
Römerhaus Bauträger GmbH · www.roemerhaus.de

SZplus

Täglich und kostenlos  
Lokalnachrichten aus Schwalbach   

 

  die tägliche 
Ausgabe der                                  im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale 
Berichterstattung über 
Schwalbach auf Ihr 
Smartphone, Ihr Tablet 
oder Ihren PC ! 

www.schwalbacher-zeitung.de

okale 
ber 

lletet 

Jetzt ohne 
Anmeldung und 
Registrierung !

STELLENANGEBOTE
Vortrag über Ellen Marx
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Berlin nach 
Buenos Aires
● Die Ethnologin Jeanette 
Erazo Heufelder aus Berlin 
spricht am Mittwoch, 6. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus über 
das schwere Schicksal der 
Deutsch-Jüdin Ellen Marx, 
die sich im Exil zur Menschen-
rechtlerin entwickelte. 

Sie fl oh vor den Nazis nach 
Argentinien. Ihre Mutter wurde 
in Auschwitz ermordet und ihre 
Tochter wurde unter der argenti-
nischen Militärjunta verschleppt. 
In ihrem Kampf um Aufklärung 
über den Verbleib ihrer ver-
schwundenen Tochter schloss 
sie sich den Müttern der „Plaza 
de Mayo“ an. Dort war sie eine 
der mutigsten Frauen. Nach dem 
Zusammenbruch der Militärdik-
tatur setzte sie ihren Widerstand 
mit rechtlichen Mitteln fort.

Der Vortrag über Ellen Marx 
ist ein weiterer Beitrag zu der 
Reihe „Jüdische Persönlichkei-
ten“. Der Eintritt ist frei. red

Die jüdische Menschenrechtle-
rin Ellen Marx.  Foto: Heufelder

● logischen Vielfalt spielen soll, zu 
schreiben oder fertig zu stellen. 
Es lohnt sich, denn für Schüler 
zwischen 6 und 16 Jahren sind 
Preise im Gesamtwert von 600 
Euro, die die Taunussparkasse 
gesponsert hat, ausgelobt. 

Einsendung werden per 
E-Mail an freunde.arboretum@
gmail.com oder an die Adresse 

SDW Freunde Arboretum, 
Sossenheimer Weg 60, 65824 
Schwalbach entgegen genom-
men. Eine Jury ermittelt die 
Gewinner. Die Preisverleihung 
wird am Sonntag, 26. Mai, am 
Tag der Literatur im Rahmen 
stattfi nden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.freunde-
arboretum.de im Internet.  red

Auf vielfachen Wunsch 
endet der Arboretum-Krimi-
wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche nicht Ende Ja-
nuar, sondern wird bis 15. 
Februar verlängert. 

Es bleibt also noch genug Zeit, 
um eine spannende Geschichte, 
die im Arboretum mit seiner bio-

„Continental“ spendete für Intensivklassen der Friedrich-Ebert-Schule Geld und Bücher 
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Ein Herz für Flüchtlingskinder
● die Intensivklassen zuständige 

Lehrer, Spende und Geschenke 
entgegen. 

Leon Meyer betonte bei der 
Übergabe, dass diese Aktion zu-
gunsten der Schule bereits zur 
guten Tradition geworden sei: 
„Wir engagieren uns bereits zum 
wiederholten Mal in dieser Weise 
für die Belange der Schule und 
ihrer Intensivklassen. Das Be-
sondere daran ist, dass die dafür 
eingesammelten Gelder und 
Sachspenden ausschließlich von 
unseren Mitarbeitern stammen.“ 
Während die Sachspenden gleich 
von den Schülern ausgepackt 
und in Augenschein genommen 
wurden, sollen die 200 Euro für 
neue Lehr- und Unterrichtsmate-
rialien sowie weitere schulische 
Zwecke verwendet werden. 

Der Unterricht für die Inten-
sivklassen stellt besondere An-

forderungen an die zuständigen 
Lehrer, weil sie ausländische 
Schüler aus vielen Ländern be-
treuen müssen. Neben Deutsch 
als Zweitsprache werden die 
Schüler in Englisch, Landes-
kunde und Mathematik unter-
richtet. Unterstützung erhalten 
die Lehrer dabei von sogenann-
ten Integrationslosen. Das sind 
Schüler aus den Regelklassen, 
die aktiv den Integrationsschü-
lern helfen, schulische Ziele zu 
erreichen. „Mit diesem Projekt 
haben wir beim hessischen Inte-
grationspreis den zweiten Platz 
belegt“, stellte Lehrer Roland 
Glotzbach stolz heraus. 

Er betont zudem, dass die 
FES generell zu den Unterneh-
men aus der Region gute Kon-
takte unterhält, um ihren Schü-
lern auch auf diesem Weg zu 
Schulpraktika zu verhelfen.  hr

Auch in diesem Jahr durf-
ten sich Schüler der beiden 
Intensivklassen an der Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) über 
ein verspätetes Nikolausge-
schenk freuen. Am vergan-
genen Freitag übergab Leon 
Meyer von der Standortkom-
munikation von „Continen-
tal“ eine Spende in Höhe von 
200 Euro sowie Bücher und 
Spiele für den Unterricht. 

Geld und Geschenke waren 
im Rahmen eines Flohmarktes 
bei der Nikolausfeier des Un-
ternehmens zusammengekom-
men und fanden nun mit den 
etwa 30 Schülern der beiden 
Klassen dankbare Abnehmer. 
Für die Schule nahmen Schul-
leiter Felix Blömeke, Stufen-
leiterin Nicole Stauß-Lemmen 
und Roland Glotzbach, der für 

Leon Meyer (links) von „Continental“ überbrachte den Schülern und Lehrern der Intensivklassen 
der Schwalbacher Friedrich-Ebert-Schule Geld- und Sachspenden.  Foto: Rautert

„Reminder“ und „Too Young To Rust“ spielten wieder zugunsten der Stiftung „Bärenherz“ 
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Rocken für den guten Zweck
● Der Eintritt von fünf Euro, den 

mancher Besucher für den guten 
Zweck verdoppelte, kam somit 
wieder schwerstkranken Kindern 
zugute. Dirk Kattendick vom Rei-
sebüro „SelectedTravel“ spendete 
ein von den Spielern unterschrie-
benes Trikot von Eintracht Frank-
furt, welches verlost und vom 
ehemaligen Eintracht-Spieler 
Manfred Binz der glücklichen Ge-

winnerin übergeben wurde.Wie 
im Vorjahr sorgte zunächst die 
Band „Reminder“ für eine tolle 
Stimmung unter den Gästen. An-
schließend brachte „Too Young 
To Rust“ dann mit Oldies und 
Rock-Songs von BAP bis Deep 
Purple den Saal zum Kochen und 
musste mehrere Zugaben geben, 
bevor das begeisterte Publikum 
die Band von der Bühne ließ.  ib

Im überfüllten Vereins-
heim der Fußballer des FC 
und BSC Schwalbach fand am 
vergangenen Samstag zum 
zehnten Mal das alljährliche 
Benefi z-Konzert der Schwal-
bacher Band „Too Young To 
Rust“ in Zusammenarbeit 
mit dem  Rockclub Schwal-
bach zugunsten der Stiftung 
„Bärenherz“ statt.

Zum zehnten Mal veranstalteten die Schwalbacher Band „Too Young To Rust“ und der Rockclub 
Schwalbach ein Benefi zkonzert im Sportheim der Fußballvereine.  Foto: Baumann

Kulturkreis GmbH startet am 8. Februar in die neue Theatersaison – Infos zum Programm
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„Im Weißen Rössl à trois“
● Eintrittskarten gibt es zu 21 

Euro, 20 Euro, 16,50 Euro und 
11 Euro im Reisecafé „Selec-
tedTravel“, bei allen Ticket-Re-
gional-Vorverkaufsstellen, unter 
www.ticket-regional.de im In-
ternet sowie an der Abendkasse.

Bereits ab 19 Uhr stellt die 
Kulturkreis GmbH das Pro-
gramm für die kommende 
Theatersaison 2019/20 vor und 
steht für Informationen zum 
Abonnement und rund um das 
Theater zur Verfügung.  red

Die Kulturkreis GmbH 
eröffnet am Freitag, 8. Fe-
bruar, um 20 Uhr mit „Im 
Weißen Rössl à trois“ die 
diesjährige Theatersaison.

Sabine Fischmann, Michael 
Quast und Markus Neumeyer 
stellen im großen Saal im Bür-
gerhaus ein „konsequentes Spar-
konzept, was den Personalauf-
wand betrifft“ vor. Und doch er-
wartet das Publikum eine „pral-
le“ Komödie, die alles zu bieten 
hat, was das „Weiße Rössl“ aus-
macht: herzerweichende Liebes-
qual und quietschendes Liebes-
glück, augenzwinkernden Al-
penkitsch und echte Sentimen-
talität. Zwölf Rollen plus Chor 
und Statisterie werden in fl ie-
gendem Wechsel virtuos darge-
boten. Und musikalisch gewinnt 
das erfi ndungsreiche Trio Fisch-
mann, Quast und Neumeyer den 
weltbekannten Hits des „Weißen 
Rössl“ ganz unerhörte Seiten ab.

Spannende Geschichten rund ums Arboretum können noch bis 15. Februar eingereicht werden 
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Wettbewerb wird verlängert

Sabine Fischmann, Michael Quast und Markus Neumeyer prä-
sentieren am Freitag in einer Woche eine „pralle“ Komödie, die 
alles zu bieten hat, was das „Weiße Rössl“ ausmacht.  Foto: Floss
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Jugendparlament

Auf ein Jugendparlament müs-
sen wir aber nicht mehr so lange 
warten und das begrüßen wir 
sehr. Ein repräsentatives und de-
mokratisch legitimiertes Jugend-
parlament soll künftig die Arbeit 
der Stadtverordnetenversamm-
lung begleiten und ergänzen. Ju-
gendliche können ihre Interessen 
und Anliegen dann selbst vertre-
ten und Anträge an die Gremien 
der Stadt stellen. Rückblickend 
kann man sagen, dass es für diesen 
Erfolg wichtig war, dass wir nicht 
locker gelassen haben, Respekt 
aber auch für die Bereitschaft der 
anderen Parteien, sich über das 
gemeinsame weitere Vorgehen zu 
verständigen. Wir sind davon über-
zeugt, dass das Jugendparlament 
bald zu einem festen Baustein der 
städtischen Jugendarbeit wird. 

Das ist dann zunächst einmal 
Bildungsarbeit am praktischen 
Beispiel. Es geht aber auch darum, 
möglichst viele Jugendliche von 
vornherein in Entscheidungspro-
zesse einzubinden, ihnen das Ge-
fühl zu vermitteln, dass ihre Mei-
nung zählt, dass ihr Engagement 
gefragt ist. Im Ergebnis wird das 
zu mehr Identifi kation mit der 
Heimatstadt führen und zu weni-
ger Frust. Hier eine halbe Stelle zu-
sätzlich für die Jugendarbeit - das 
ist gut angelegtes Geld und es ver-
steht sich von selbst, dass der Auf-
gabenbereich nicht ausschließlich 
auf das Kinder- und Jugendparla-
ment beschränkt sein wird.

Kein Zweifel besteht für uns in 
der Frage, ob wir einen zusätzli-
chen Jugendtreff brauchen. Natür-
lich brauchen wir den. Wir brau-
chen zusätzliche Öffnungszeiten 
im Atrium und mehr auch verschie-
dene Angebote. Da ist es bei den 
Jugendlichen nicht anders als bei 
den Erwachsenen. Die sind in einer 
15.000-Einwohner-Stadt auch nicht 
zufrieden, wenn es genau ein Lokal 
gibt, in dem man sich mal treffen 
kann. Ich sehe, da müssen wir wohl 
noch Überzeugungsarbeit leisten.

Heizwerkgrundstück 
kaufen!     

Ein immer noch ungelöster Kon-
fl ikt: Für den Erwerb des Heiz-
werkgrundstücks sind wie in den 
Vorjahren ausreichend Mittel ein-
gestellt. Es geht darum, einen Ge-
burtsfehler der Limesstadt endlich 
zu korrigieren, dafür zu sorgen, 
dass die Stadt Schwalbach Einfl uss 
nehmen kann auf die Grundlagen-
verträge zur Heizungsversorgung, 
darum, dass die RWE, jetzt „Inno-
gy“, nicht mehr machen kann, was 
sie will. Nach der Zustimmung von 
Landesseite und der Nassauischen 
Heimstätte könnte Schwalbach 
das Grundstück mit allen Rechten 
und Pfl ichten tatsächlich kaufen. 
Ein entscheidender Unterschied zu 
früheren Jahren, in denen die FDP-
Minister Posch und Rentsch eine 
Übertragung an die Stadt Schwal-
bach davon abhängig gemacht hat-
ten, dass erst einmal – ohne Aus-
schreibung – ein neues Erbbau-
recht für die RWE bestellt werden 
sollte. 

Dazu sagen wir: Wir haben die 
selbstverständliche Verpfl ichtung, 
uns auf die Seite der Fernwärme-
kunden zu stellen. Die haben al-
lein in den letzten 15 Jahren viele 
Millionen Euro zu viel bezahlt und 
erwarten zu Recht, dass wir uns 
der Verantwortung stellen, bei 
den Fernwärmepreisen künftig 
und dauerhaft ein Wort mitreden 
zu wollen und dass wir darauf hin-
arbeiten, endlich einmal zu einer 
Ausschreibung der Fernwärme-
versorgung zu kommen. Dazu ge-
hört aber, dass sich die Stadt hier 
wirklich engagiert; mit dem Ein-
stellen von Haushaltsmitteln al-
lein ist es nicht getan. Dass wir seit 
den letzten Haushaltsberatungen 

nun wenigstens mit den Stimmen 
von Grünen, CDU und SPD den 
Auftrag an den Magistrat erneu-
ern konnten, ist zunächst einmal 
positiv. Dass sich aber gleich da-
nach bei der Abstimmung über die 
Rahmenbedingungen für den Er-
werb des Grundstücks die FDP mit 
ihrer ablehnenden Position wie-
der durchgesetzt hat, ist natürlich 
kein gutes Vorzeichen. Man könn-
te sagen, da hat die Koalition ein 
Problem, aber es ist natürlich an-
ders: Da hat Schwalbach mit die-
ser Koalition ein Problem.  

Für uns ist es bis heute immer 
noch ohne Erklärung geblieben, 
aus welchem Grunde die FDP in 
dieser Frage die Position der Ge-
genseite vertritt und die alten For-
derungen der Landes–FDP und 
damit auch der RWE propagiert. 
Wir sind gespannt, ob sich die 
SPD hier weiter vorführen lässt. 

Licht und Schatten also und 
das gilt auch für andere Bereiche: 
Schwalbach verfügt über hohe 
freie Rücklagen im zweistelligen 
Millionenbereich und längst geht 
es darum, ob Strafzinsen bezahlt 
werden müssen. Gleichzeitig ist 
schon seit Jahren absehbar, dass 
die Immobilienwerte im Frank-
furter Raum steigen, ohne dass 
hier ein Ende abzusehen ist. Wir 
plädieren seit langem dafür, dass 
die Stadt immer noch Immobilien 
erwirbt, auch um auf dem Miet-
wohnungsmarkt stärker präsent 
zu sein. Hier ist Nichtstun keine 
kluge Anlagestrategie und wer nur 
abwartet, setzt auch keinen sozi-
alen Akzent für den Wohnungs-
markt. Die Aufstockung der Mittel 
für den Erwerb von Bestandsim-
mobilien – das ist der richtige Ak-
zent. Preisgünstigen Wohnraum 
durch extrem teure Kernsanierung 
in teuren Wohnraum zu verwan-
deln, den man dann wieder teuer 
subventionieren will, wie „Am Er-
lenborn“ – das ist keine gute Idee.

Im Übrigen sind wir davon 
überzeugt, dass im schon völlig 
zugebauten Schwalbach die Si-
cherung des Wohnungsbestandes 
natürlich Vorrang haben muss 
vor der Erschließung von Neu-
baugebieten. 

Radwege

Andere Städte bauen schon Ra-
dschnellwege und hier ist die di-
rekte Verbindung nach Eschborn 
und Frankfurt immer noch ein 
holpriger, oft matschiger Feldweg. 
Natürlich muss sich das dringend 
ändern, aber da steht sich die Ko-
alition selbst im Weg, Frau Müller 
und Herr Hudel glauben, sie müs-
sten auch heute gegen eine Sanie-
rung des Weges stimmen, weil sie 
doch gestern auch dagegen gewe-
sen sind. Wer aber immer nur an 
den Beschlüssen von gestern fest-
halten will, landet ganz schnell im 
Vorgestern.  

Uneingeschränkt positiv ist auf 
der anderen Seite, dass auf un-
seren Vorschlag hin die wichtige 
Querverbindung vom Kronber-
ger Hang zur Limesstadt vorbei 
am Kronberger Klärwerk endlich 
wieder in Ordnung gebracht wer-
den soll. Zurzeit ist die Strecke für 
den ganz normalen Alltagsradler 
ja kaum noch befahrbar. Das wird 
sich ändern und das ist gut so.    

Klimaschutz

Schon wer nur die täglichen 
Nachrichten verfolgt, bekommt un-
weigerlich ein Gefühl dafür, dass 
wir alle – und das sage ich ganz be-
wusst so – den Klimaschutz noch 
ernster nehmen müssen als wir 
das bisher getan haben und des-
halb ist es so enttäuschend, dass 
wir uns noch nicht einmal auf ein 
Klimaschutzkonzept verständigen 
konnten. Worum geht es dabei? 
Es geht darum, dass von fachlicher 
Seite beurteilt und in Form eines 
Gutachtens festgestellt wird, auf 

welche Weise wir in Schwalbach 
besonders effi zient Energie ein-
sparen können, also darum, wie 
wir vorhandenes Geld besonders 
effektiv einsetzen können. Da 
sind die Voraussetzungen in den 
Städten und Gemeinden unter-
schiedlich. Wir haben zum Bei-
spiel ein Fernheizwerk mit Kraft-
Wärmekopplungsanlage und die 
Satzungen zum Anschluss an 
das Fernheizwerk müssen drin-
gend überarbeitet werden. Kli-
maschutzkonzepte werden aus 
gutem Grund aus Bundesmit-
teln gefördert (hallo CDU, hallo 
SPD). Andere Städte und Ge-
meinden haben da ihre Hausauf-
gaben längst gemacht, Schwal-
bach hinkt hinterher.    

Zu einer klimafreundlichen 
Infrastruktur gehört zweifel-
los die Hinwendung zur Elek-
tromobilität. Da ist es gut, dass 
bei den Entwicklungszielen für 
den neuen Feuerwehrstandort – 
unser Antrag, den wir heute be-
schlossen haben - von vornherein 
Elektrotankstellen vorgesehen 
sind. Weniger gut ist aber, dass 
wir uns nicht darauf verständi-
gen konnten, jetzt auch sukzes-
sive auf umweltverträglichere 
elektrische Kommunalfahrzeuge 
umzusteigen. Wir wären damit 
längst nicht bei den ersten Ge-
meinden, andere haben das 
längst realisiert. Müssen wir un-
bedingt die Letzten sein?

Das gilt auch für zwei städti-
sche E-Bikes, die nach unserer 
Vorstellung ganz unkompliziert 
als Leihfahrzeuge zur Verfü-
gung stehen sollten, solange die 
Stadt noch nicht an das Verleih-
system des Kreises für E-Bikes 
angeschlossen ist. Und wenn es 
damit endlich soweit ist: Zwei 
E-Bikes würden den städtischen 
Fuhrpark hervorragend ergän-
zen – für die Bürgermeisterin, 
die Ordnungspolizisten, und alle 
städtischen Bediensteten, die 
gelegentlich auf ein Fahrzeug 
zurückgreifen müssen.   

Manches Licht, und auch viel 
Schatten also, wenn man das 
Zahlenwerk für das nächste 
Jahr betrachtet. Wir stellen aber 
erst einmal nüchtern fest, dass 
der Haushalt ohnehin nur einen 
groben Rahmen vorgibt und es 
erst noch entscheidend auf die 
Umsetzung ankommen wird.

Da gibt es einiges zu verbes-
sern: Beim Streit ums Schulkin-
derhaus muss die Mehrheitsmei-
nung – 88 Prozent der Schwal-
bacher waren dafür- endlich 
anerkannt werden. Ich sage es 
nochmal: Lassen Sie uns die Ver-
abredung treffen, dass endgültig 
mit der nächsten Kommunal-
wahl die Bürgerinnen und Bür-
ger entscheiden sollen.

Planungsprozesse müssen über-
schaubar, für die Bürgerinnen und 
Bürger transparent sein und sie 
müssen erklärt werden. Dass wie 
beim Feuerwehrstandort nach 
fünf Jahren Planungsvorlauf 
eine Kehrtwende um 180 Grad 
erst im Nachhinein begründet 
werden soll, ist nicht akzeptabel.

Bürgernähe darf keine bloße 
Worthülse sein und das gilt be-
sonders, wenn es um das unmit-
telbare Wohnumfeld geht. Bei der 
Neugestaltung des unteren Markt-
platzes wollen die Anwohner ihre 
Bäume behalten und ein Archi-
tekt setzt stattdessen auf Sonnen-
schirme – da sollten wir wissen, 
auf wessen Seite wir stehen.   

Darauf können sie sich jeden-
falls auch im kommenden Jahr 
verlassen: Wir werden weiter 
Anstöße geben, wir sehen uns 
als treibende Kraft und wir sind 
selbstverständlich immer um ein 
konstruktives Miteinander be-
müht.

(Anmerkung der Redaktion: Die 
Rede wurde am 6. Dezember 
2018 gehalten.)

Sehr geehrter Herr 
Stadtverordnetenvorste-
her, meine Damen und 
Herren,

es sind auch heute noch im 
Wesentlichen die alten Planzah-
len aus dem Jahr 2016, die dem 
Haushalt für das kommende Jahr 
zu Grunde liegen. Schwarz-Grün 
hatte ein gutes Erbe hinterlassen: 
Schwalbach ist schuldenfrei, die 
Sportanlagen sind auf einem ak-
tuellen Stand, wir haben endlich 
wieder ein Schwimmbad – in die-
sem Jahr mit Rekordbesucher-
zahlen – und wir haben Kinder-
betreuungseinrichtungen, um 
die uns andere beneiden.

Da wurden also die richtigen 
Prioritäten gesetzt und da ist na-
türlich auch die gesunde Basis, 
was die Einnahmesituation be-
trifft. Das gilt unverändert auch 
nach dem kommunalen Finanz-
ausgleich. Schwalbach hat auch 
nach Einführung dieser Sonder-
abgabe, die nur bei besonders 
einnahmestarken Städten wie 
Schwalbach und Eschborn er-
hoben wird, für jeden Einwoh-
ner immer noch mehr als dop-
pelt so viel Geld zur Verfügung 
wie eine durchschnittliche hessi-
sche Gemeinde. Doppelt so viel 
Geld, um in Kindertagesstätten 
und Jugendarbeit zu investieren 
oder in Seniorenbetreuung oder 
einfach auf Steuern zu verzich-
ten - bei uns ist das die Grund-
steuer, die gar nicht erst erho-
ben wird oder die Gewerbesteu-
er, bei der wir unter dem Durch-
schnitt liegen. 

Der kommunale Finanzaus-
gleich schafft nun die Grundla-
ge dafür, dass Eschborn jährlich 
über 35 Millionen Euro und die 
Stadt Schwalbach etwas mehr 
als 3 Millionen Euro in ein Son-
dervermögen abgeben, damit 
auch in ärmeren Kommunen 
noch zeitgemäße Betreuungsan-
gebote möglich sind. Eine über-
große Mehrheit der Städte und 
Gemeinden und auch der Städ-
te- und Gemeindebund begrüßt 
ausdrücklich einen solchen ho-
rizontalen Ausgleich. Natürlich 
ist es richtig, dass die kompli-
zierten Bemessungsgrundlagen 
noch einmal juristisch überprüft 
werden sollen, aber davon ein-
mal abgesehen – diese insgesamt 
doch sehr maßvolle Korrektur ist 
auch ein Stück weit ein sozialer 
Ausgleich zwischen ärmeren und 
wohlhabenderen Gemeinden. 
Die Grünen stehen dazu und wir 
halten nichts von einer doppel-
züngigen Propaganda, die dieses 
Stückchen Steuergerechtigkeit in 
Alsfeld begrüßt, hier aber strikt 
ablehnt, das sage ich ausdrück-
lich zu Herrn Hudel von der SPD.

Unterstützung 
für die Kindergärten     

Das gilt umso mehr, als nun zu 
einem guten Teil aus den Mitteln 
dieses kommunalen Finanzaus-
gleichs der gebührenfreie Kin-
dergarten fi nanziert wird. In die-
ser Frage sind wir uns ja mit den 
Sozialdemokraten einig und nur 
die FDP war dagegen. Es ist gut, 
dass die Eltern jährlich um meh-
rere tausend Euro entlastet wer-
den und der Wegfall dieser fi nan-
ziellen Hürde ist in unserer Viel-
völkerstadt auch eine Chance für 
frühzeitige Integration. Natürlich 
geht es aber bei unseren Kinder-
gärten um mehr, als nur darum, 
dass sie künftig kostenlos sein 
sollen. Unsere Kindergärten sind 
die erste Bildungseinrichtung 
für die Kleinen und frühkind-
liche Bildung ist die beste Vor-
aussetzung für einen guten Start 
ins Leben. Die besten Absichten 
scheitern aber immer wieder an 
der angespannten Personalsitua-
tion und das wird zu einem ech-
ten Problem, wenn Mitarbeiter 
ausfallen oder freie Stellen nicht 
besetzt werden können.

In Schwalbach haben wir die 
besondere Situation, dass vor 
allem in der Limesstadt viele 
Kinder nicht mehr deutsch oder 
nicht gut deutsch sprechen und 
deshalb besonderen Förderungs-
bedarf haben. Kurz nach Bil-
dung der neuen Koalition durch 

Rede zum Schwalbacher Haushalt 2019 der Vorsitzenden der Fraktion B90/Die Grünen, Barbara Blaschek-Bernhardt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Haushalt 2019: Endlich mehr 
Unterstützung für die Kindergärten

Barbara Blaschek-Bernhardt

SPD und FDP war dann sogar 
das Sprachförderungsprojekt 
„Deutschsommer“ ausgefallen. 
Das darf gerade hier in Schwal-
bach nicht passieren. Letztlich 
geht es doch darum, dass die Kin-
der nicht schon am Start ins Leben 
zurückbleiben, dass Integration 
gelingen kann. Wir sind deshalb 
glücklich darüber, dass entspre-
chend unserem in der letzten Sit-
zung beschlossenen Parlaments-
antrag innerhalb der bestehenden 
Strukturen jetzt rasch Entlastung 
geschaffen wird, dass die Projekt-
arbeit im theaterpädagogischen 
und naturwissenschaftlichen Be-
reich, vor allem aber zusätzliche 
Sprachförderung und Vorschular-
beit abgesichert werden. 80.000 
Euro aus dem städtischen Haus-
halt zusätzlich zu den deutlich 
erhöhten Landesmitteln – das ist 
schon ein starkes Signal. Nun sind 
die Einrichtungen, Leitungen und 
Elternvertretungen am Zuge. Wir 
möchten ausdrücklich dazu er-
mutigen, entsprechenden Bedarf 
anzumelden.    

Schulkinderhaus

Auch zwei Jahre nach dem Be-
ginn der Diskussion um die Schul-
kinderbetreuung an der Geschwi-
ster-Scholl-Schule gibt es immer 
noch kein Konzept. Stattdes-
sen gibt es unverändert nur die 
schlichte Weigerung der Koaliti-
onsparteien, entsprechend dem 
deutlichen Votum des Bürgerent-
scheids mit der Planung für ein 
Schulkinderhaus auf dem städti-
schen Grundstück „Am Erlenborn“ 
direkt am Schulgelände nun end-
lich zu beginnen. Nur zur Erinne-
rung: Mit 88 Prozent Zustimmung 
hatten sich die Schwalbacher für 
eine solche zukunftssichere Lö-
sung ausgesprochen. Aber weil 
das Ergebnis für die Bürgerin-
itiative zwar etwas über dem des 
Frankfurter Oberbürgermeisters 
bei der letzten Stichwahl lag, aber 
auch ganz knapp unterhalb des 
bei Bürgerentscheiden geltenden 
Quorums, müssen sich SPD und 
FDP nicht an das Ergebnis der Bür-
gerbefragung halten. Das tun sie 
nun auch. Es geht nicht mehr vor 
und nicht zurück. Das für das ver-
gangene Frühjahr versprochene 
Konzept ist immer noch nicht in 
Sicht, den bisherigen Notlösungen 
werden wohl noch weitere folgen.

Trotzdem: Man kann auch 
in dieser verfahrenen Situation 
noch das Positive entdecken. Ent-
scheidend für die langfristigen 
Entwicklungsmöglichkeiten der 
Schule ist ja vor allem, dass das 
städtische Grundstück für schu-
lische Zwecke vorgehalten wird, 
dass nicht durch einen profanen 
Häuserbau direkt am Schulhof 
vollendete Tatsachen geschaffen 
werden. Und weil hier in Schwal-
bach vieles nur ganz langsam vor-
angeht, darf man in dieser Frage 
die Prognose wagen: Bis zur 
nächsten Kommunalwahl werden 
wohl Pläne vorliegen. Lassen Sie 
uns die Verabredung treffen, dass 
darüber dann mit der nächsten 
Kommunalwahl die Bürgerinnen 
und Bürger entscheiden sollen.

● Der Kellerbrand am Os-
tring war für die Feuerwehr-
leute weit gefährlicher als 
bisher bekannt. So musste 
unter anderem ein vom Feuer 
eingeschlossener Löschtrupp 
von anderen Feuerwehrleu-
ten gerettet werden. Das hat 
die Schwalbacher Feuerwehr 
jetzt bekannt gegeben.

Wer zurzeit das Gerätehaus 
der Feuerwehr betritt, hat noch 
immer das Gefühl den Geruch 
des Kellerbrandes vom 17. Ja-
nuar am Ostring in der Nase zu 
haben. Nicht nur dass tagelang 
Nacharbeiten wie das Säubern 
von Schläuchen, Geräten und 
Fahrzeugen erfolgte, auch die 
Einsatzkleidung muss gereinigt 
oder gar komplett ersetzt wer-
den, da die enorme Hitze- und 
Rauchentwicklung den ein-
gesetzten Trupps unter Atem-
schutz schwer zugesetzt hatte.

Aus diesem Grund führte die 
Einsatzabteilung am vergange-
nen Donnerstag eine Nachbespre-
chung des Einsatzes zur Auswer-
tung des Ablaufes und der Analy-
se der Ereignisse durch. Fakt ist 
danach, dass es ein schwieriger 
Löschangriff war, bei dem durch 
die im Keller gelagerten gefähr-
lichen Materialien und deren 
Explosion dem ersten Trupp der 
Rückweg durch das Feuer abge-
schnitten worden war. Es trat ein, 
was bei der Feuerwehr als „Atem-
schutznotfall“ bekannt ist. Der 
eingeschlossene Trupp musste 
von zwei bereit stehenden Siche-
rungstrupps befreit aus dem bren-
nenden Keller befreit werden.

Der Rauch machte auch den 
Bewohnern der beiden Häuser 
zu schaffen, da sie nicht über 
das Treppenhaus ins Freie gelan-
gen konnten. Sie wurden weit-
gehend mit Drehleitern von der 
Rückseite evakuiert. 

Was lagert im eigenen Keller?
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Lebensgefahr 
für Feuerwehr

Die Feuerwehr hat den Groß-
einsatz am Ostring Mitte Janu-
ar analysiert.  Foto: Feuerwehr

Die Feuerwehr rät aus Anlass 
des schweren Brandes jedem, 
den eigenen Keller einmal zu 
überprüfen. „Wir möchten die 
Einwohner von Schwalbach bit-
ten, selbst einmal in ihrem Keller 
nachzusehen, was da gelagert ist 
und es gegebenenfalls fachge-
recht zu entsorgen“, heißt es in 
einer Pressemitteilung.

Des Weiteren bittet die Feu-
erwehr, die Absperrungen bei 
Einsätzen zu beachten und den 
Anweisungen der Einsatzkräfte 
Folge zu leisten. Es gehe schließ-
lich um das Leben und die Ge-
sundheit aller. Insgesamt stellt 
die Feuerwehr als Ergebnis der 
Analyse fest, dass der Brand er-
folgreich gelöscht wurde und 
die vielen Stunden der Ausbil-
dung und Übung in der Freizeit 
ihre Wirkung gezeigt haben. red

Im Niebergallweg

Rohrbruch
� Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am vergangenen
Freitagnachmittag in den
Niebergallweg gerufen.

Dort wurde übergangsweise
eine Wasserleitung aufgrund
eines Wasserrohrbruches abge-
stellt, da die Bewohner des
betroffenen Gebäudes nicht zu
Hause waren. ffw
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Mitteilungen aus dem Rathaus

Einebnung von Grabstätten auf dem 
Waldfriedhof
 Bei nachstehenden Grabstätten sind die Nutzungsrechte bzw. die 
Ruhefristen abgelaufen. Adressen der noch Nutzungsberechtigten 
sind nicht zu ermitteln. 

Die Grabstellen sollen ab dem 01.05.2019 geräumt werden.
Angehörige, die Grabsteine oder andere Grabausstattungsgegen-
stände sicherstellen wollen, haben hierzu bis zum 30.04.2019 Gele-
genheit.
Sie werden gebeten, sich vorher mit der Friedhofsverwaltung, Markt-
platz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, in Verbindung zu setzen. 
Grabausstattungen, die bis zum 30.04.2019 nicht abgebaut werden, 
werden durch die Friedhofsverwaltung entschädigungslos entsorgt.

Grabstelle Name Ablaufdatum
C-KRM 249 Kaiser, Andreas 23.11.1989
C-KRM 250 Stanic 07.09.1987
C-KRM 255 Swiderski, Daniel 20.03.1992
C-KRM 257 Muth, Klaus 29.03.1992
C-KRM 258 Eggenweiler, Martina 07.08.1988
C-KRM 259 Heid, Jörg 08.06.1992
C-KRM 265 Groh, Katja Frieda Annemarie 21.02.1994
C-KRM 266 Günther, Sascha 26.02.1994
C-KRM 270 von Morozowicz, Moritz Nicolaus 10.04.1995
C-KRM 274 Diefenbach, Julia 04.07.1999
C-KRM 275 Finke, Robert 20.09.1999
C-KRM 280 Schütt, Björn 21.11.2005
C-KRM 282 Nikolai, Dominik / Gneist, Raphael 14.02.2016
C-KRM 283 Kornmesser, Jessica 03.06.2008
C-KRM 286 Kaynak, Israfi l 14.07.2018
  
C-RM 1 Klann, Martha Maria Augusta 03.01.2013
C-RM 6 Osterburg, Heinrich Friedrich Kurt 16.07.2013
C-RM 6A Schleweis, Marie 04.10.2017
C-RM 9 Kolitsch, Günter 17.05.2013
C-RM 10 Wintrath, Katharina 13.06.2013
C-RM 11 Hoffmann, Jürgen 11.07.2013
C-RM 12A Conrad, Harald 20.07.2017
C-RM 14 Glasel, Theodor Reinhold  02.09.2013
C-RM 15 Scholz, Franziska 14.10.2013
C-RM 16 Seelert, Adolf Albert 05.11.2013
C-RM 18 Adloff, Edith 15.11.2013
C-RM 21 Gasser, Margareta Katharina 24.03.2014
C-RM 21A Pohl, Erich August 14.08.2017
C-RM 22 Klein, Emil 19.12.2013
C-RM 23 Greb, Christian Peter 24.01.2014
C-RM 25 Liphard, Henry Arnold 15.05.2014
C-RM 26 Köhler, Heinrich Arthur Manfred 21.05.2014
C-RM 29 Erbstößer, Karl 08.08.2014
C-RM 34 Beutel, Marie 13.04.2015
C-RM 40 Behrends, Günter / Hollmann, Lambert 22.05.2015
C-RM 43 Meisel, Elisa / Meisel, Ernst Otto 25.06.2015
C-RM 44 Specht, Wilhelmine 12.08.2015
C-RM 45 Koch, Maria 03.09.2015
C-RM 47 Schlapp, Anna Margareta 01.10.2015
C-RM 55 Scholl, Ernst 13.11.2015
C-RM 58A Adam, Ernst 06.11.2009
C-RM 59 Stark, Walter / Stark, Theresia 11.03.2016
C-RM 61 Peter, Franziska 09.02.2016
C-RM 63 Rachow, Wilhelm August 02.05.2016
C-RM 64 Lemke, Franz Ferdinand 05.05.2016
C-RM 65 Westenberger, Melchior / 
 Westenberger, Margareta 06.05.2016
C-RM 66 Liso, Erna Johanna 29.06.2016
C-RM 69 Hildmann, Peter 02.06.2016
C-RM 70 Schicktanz, Margarete 15.07.2016
C-RM 71 Auerswald, Hilda 16.08.2016
C-RM 72 Auerswald Heinrich 25.08.2016
C-RM 73 Kötter, Ida Marie 14.09.2016
C-RM 75 Baltermey, Gertrud 16.09.2016
C-RM 76 Smolka, Anna / Smolka, Franz 23.01.2017
C-RM 79 Weil, Anna Elisabeth 20.10.2016
C-RM 80 Schmidt, Heinrich Erich 04.11.2016
C-RM 83 Kelm, Alfred Johann 05.12.2016
C-RM 86 Müller, Anna 20.12.2016
C-RM 87 Priebe, Margarethe Elisabeth 19.01.2017
C-RM 90 Stusche, Karl Julius 15.06.2017
C-RM 92 Schneider, Elisabeth Maria Mathilde 10.01.2017
C-RM 120 Rossmann, Marianne 22.04.2009
C-RM 124 Dobo, Gisela 11.02.2010
C-RM 125 Schott, Simon 19.01.2010
C-RM 139 von Hain, Jakob 17.09.2010
C-RM 141 Wagner, Heinz Peter 11.10.2011
C-RM 142 Herz, Hedwig 15.02.2011
C-RM 144 Apelt, Johanna 01.12.2010
C-RM 145 Weil, Anna 2010
C-RM 146 Hoffmann, Oskar Hermann 24.09.2010
C-RM 148 Uhl, Margaretha 01.02.2011
C-RM 149 Weiser, Hildegard Gertrud 18.10.2011
C-RM 151 Bachmann, Wilhelm 2011
C-RM 152 Kieling, Willi 23.08.2011
C-RM 154 Bugler, Siegfried 2011
C-RM 156 Walsdorf, Werner 17.03.2011
C-RM 181 Nowadnick, Kurt 12.05.2009
C-RM 185 Flach, Anna Maria 08.02.2010
C-RM 186 Ambrosch, Christine 12.02.2010
C-RM 187 Strabel, Susanna 02.03.2010
C-RM 195 Bösel, Ludwig 07.09.2010
C-RM 198 Pile, Ursula Elisabeth 17.02.2011
C-RM 201A Heinz, Justine 28.12.2012
C-RM 202 Ortitz, Francisco 20.08.2012
C-RM 203 Reisert, Maria 2012
C-RM 204 Kehm, Margarethe 30.07.2012
C-RM 207 Fischer, Susanne 2012
C-RM 209 Oestemer, Karoline Sofi e 18.04.2012
C-RM 217 Burkhard, Berta 19.01.2012
C-RM 218 Fritzler, Siegfried 17.11.2011
C-RM 219A Bingel, Richard 2012
C-RM 225 Schäfer, Friederike Anna 18.11.2011 

 
C-RO 264 Bajgo 23.10.2008
C-RO 265 Haamer 23.10.2008
C-RO 266 Fay 23.10.2008
  
C-UR 2 Reinisch, August Rudolf / 
 Reinisch, Maria 13.01.2011
C-UR 15 Liedtke, Hans-Werner 27.03.2009
C-UR 18 Seipel, Irma 13.07.2009
C-UR 22 Hoffmann, Lenny 21.10.2010
C-UR 31 Morche, Gerda Luise Margarete / 
 Morche, Kurt 05.07.2012
C-UR 40 Hawranke, Auguste Martha Charlotte 26.10.2012
C-UR 42 Wolf, Margaretha 29.03.2013
C-UR 44 Friedel, Ansgar 01.07.2013
C-UR 53 Hoffmann, Rudolf Josef 08.08.2014
C-UR 54 Wenk, Elfriede Ingeborg 01.09.2014
C-UR 55 Lange, Paul Kurt 06.09.2014
C-UR 56 Bartram, Frieda 10.01.2015
C-UR 59 Barthelmes, Heinrich 19.10.2015
C-UR 64 Müllejans, Georg Alfons 15.02.2016
C-UR 78 Lepsin, Maria Karolina 14.04.2017
C-UR 81 Belbez, Selim 20.04.2017
C-UR 85 Schmied, Rosa 03.12.2017
C-UR 86 Golser, Fritz 26.11.2017

Schwalbach am Taunus, 23.01.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Wahl des Seniorenbeirates der Stadt 
Schwalbach am Taunus
Bekanntmachung des Wahltages
Der Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am Taunus wird am 30. 
April 2019 für eine Wahlzeit von 5 Jahren neu gewählt. Der Senio-
renbeirat besteht aus 9 ehrenamtlichen Mitgliedern. Die Wahl fi ndet 
ausschließlich als Briefwahl statt.

Wahlberechtigt sind alle Einwohnerinne und Einwohner, unabhängig 
von Ihrer Nationalität, die am Wahltag mindestens 60 Jahre alt 
sind, seit mindestens 3 Monaten in der Stadt Schwalbach am Taunus 
ihren Hauptwohnsitz haben und nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen sind. Wählbar ist, wer darüber hinaus seit mindestens 6 Mona-
ten in Schwalbach am Taunus mit Hauptwohnung gemeldet und 
nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist. 

Schwalbach am Taunus, den 21.01.2019
Alexander Barth, Wahlleiter

29. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 29. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 31.01.2019, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 27. + 28. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses  vom 29.11.2018

02. Erste Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplans für die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0127 vom 13.11.2018, Magistrat

Herr Richter, Stadtbrandinspektor und Herr Klomann, stellvertre-
tender Stadtbrandinspektor, stehen für Fragen zur Verfügung.

03. Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung des 
Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2018 der Stadtwerke
Vorlage Nr. 18/M 0130 vom 18.12.2018, Magistrat

04. Satzung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0131 vom 18.12.2018, Magistrat

05. Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am 
Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0132 vom 18.12.2018, Magistrat

06. Wiederbesetzung einer Stelle als Hauswirtschaftskraft
Vorlage Nr. 18/M 0133 vom 15.01.2019, Magistrat

07. Wiederbesetzung einer Beamtenstelle
Vorlage Nr. 18/M 0134 vom 15.01.2019, Magistrat

08. Aufhebung mehrerer Sperrvermerke zum Zwecke der anschlie-
ßenden Übertragung ins Haushaltsjahr 2019 mit anschließender 
Wiedereinrichtung der Sperrvermerke in 2019
Vorlage Nr. 18/M 0135 vom 22.01.2019, Magistrat

09. Wiederbesetzung einer Stelle in der Jugendarbeit
Vorlage Nr. 18/M 0136 vom 22.01.2019, Magistrat

10. Wiederbesetzung einer Stelle im Ordnungsamt
Vorlage Nr. 18/M 0137 vom 22.01.2019, Magistrat

11. Vermeidung von Einweggeschirr in städtischen Einrichtungen 
und bei städtischen Veranstaltungen
Vorlage Nr. 18/A 0060 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

12. Sicherheitspaket 2.0
Vorlage Nr. 18/A 0075 vom 08.11.2018, CDU Fraktion

13. Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0076 vom 08.11.2018, CDU Fraktion

14. Vorlage  eines Konsolidierungskonzepts 2020-2023 für den 
Haushalt der Stadt Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0077 vom 13.11.2018, CDU Fraktion

15. Mittelfristige Reduzierung bzw. Ausgleich des strukturellen 
Haushaltsdefi zites
Vorlage Nr. 18/A 0079 vom 14.11.2018, SPD und FDP Fraktion

16. Besserer Standort für Schulkinderbetreuung
Vorlage Nr. 18/A 0080 vom 16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

17. Weitere Stromtankstellen in Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0081 vom 16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

18. Emissionsarmer Betrieb der Kunstrasenplätze
Vorlage Nr. 18/A 0082 vom 16.01.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

19. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 24.01.2019
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

Auskunftssperren nach dem Bundes-
meldegesetz – Bürger können der Weiter-
gabe ihrer Daten widersprechen
Das Bundesmeldegesetz als rechtliche Grundlage für die Führung 
der Melderegister in den Rathäusern erlaubt in verschiedenen Fällen 
die Weitergabe von Adressauskünften. Die Einwohnerinnen und 
Einwohner können sich aber Auskunfts- und Datenübermittlungs-
sperren im Melderegister eintragen zu lassen.

Auf Wunsch kann die Weitergabe der eigenen Adressdaten

• an Parteien, Wählergruppen und Träger von Wahlvorschlägen im
   Zusammenhang mit Wahlen oder Abstimmungen,
• an Mandatsträger, Presse und Rundfunk für die Gratulation und 
evtl. Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen,
• an Adressbuchverlage (zur Erstellung von Adressbüchern),
• an eine öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft, der man zwar 
nicht selbst, aber der ein Familienmitglied angehört,
• an die Bundeswehr (zur Übersendung von Info-Material an 17-jährige) 

verhindert werden.

Die einzelnen Sperren kann man mit einem formlosen schriftlichen 
Antrag, allerdings nicht telefonisch, im Bürgerbüro eintragen lassen. 
Darüber hinaus ist die Eintragung einer absoluten Auskunftssperre 
auch gegenüber konkreten, schriftlichen Adressnachfragen möglich, 
wenn durch eine Auskunft aus dem Melderegister eine Gefahr für 
Leben, Gesundheit, persönliche Freiheit oder ähnliche schutzwürdige 
Interessen erwachsen kann. Dieser Antrag ist jedoch besonders zu 
begründen und kann nur in Einzelfällen genehmigt werden. 

Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Bürgerbüros im Rathaus, Marktplatz 1-2, persönlich oder telefo-
nisch unter (06196) 804-310 gerne zur Verfügung.            
Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros lauten 
Montag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Dienstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Mittwoch von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Lebenswichtige Informationen für Sanitäter im Kühlschrank 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine Box für den 
Notfall
● Die Schwalbacher Stadt-
verwaltung hat 3.000 Not-
fallboxen angeschafft, die 
Sanitätern und Notärzten 
im Notfall eine medizinische 
Versorgung erleichtern. Sie 
werden im Bürgerbüro zum 
Selbstkostenpreis von zwei 
Euro abgegeben.

Wenn Sanitäter einem Not-
fall in der Wohnung zur Hilfe 
kommen, kann es lebenswich-
tig sein, Informationen über 
Krankheiten und Einschrän-
kungen zu erhalten. In dem 
Fall, dass der Patient auf Fra-
gen nicht antworten kann, ge-
staltet sich die medizinische 
Versorgung schwierig. Des-
halb habe die Stadtverwaltung 
die Notfallboxen angeschafft.

Diese richten sich in er-
ster Linie an Alleinlebende. 
Sie enthalten ein Formular, in 
das wichtige Informationen 
eingetragen werden. Zusätz-
lich zu persönlichen Angaben 
wie Name, Geburtsdatum und 
Krankenkasse wird nach dem 
Hausarzt und nach wichtigen 
Krankheiten und Einschrän-
kungen gefragt. Die gelbe Dose 
soll im Kühlschrank aufbe-
wahrt und die ebenfalls enthal-
tenen Aufkleber außen an die 
Kühlschranktür und innen an 
die Wohnungstür angebracht 
werden. So können Ersthelfer 
schnell an notwendige Infor-
mationen gelangen.

Rund 300 Schwalbacher 
konnten die Notfalldosen be-
reits testen. Beim Besuch der 
Seniorenweihnachtsfeier im 

Dezember vergangenen Jah-
res haben sie die Notfallbox als 
Präsent erhalten. Bürgermei-
sterin Christiane Augsburger 
ist überzeugt und empfi ehlt 
die kleinen gelben Dosen: „Die 
Notfallbox enthält wichtige In-
formationen für den Ernstfall. 
Sie kann für jeden nützlich 
sein, nicht nur für Ältere“.

Die Idee zu der Notfallbox 
stammt aus England. Sie wurde 
2016 von dem Lions–Distrikt 
Hessen übernommen. Die Stadt 
Schwalbach bietet die Notfall-
boxen in Kooperation mit den 
Lions an. So sind beide Logos, 
das der Stadt Schwalbach und 
das der Lions, aufgedruckt. red

Die Notfallbox enthält ein For-
mular, in das wichtige Informa-
tionen eingetragen werden. soll 
im Kühlschrank aufbewahrt und 
die ebenfalls enthaltenen Aufkle-
ber außen an die Kühlschrank-
tür und innen an die Wohnungs-
tür angebracht werden.  Foto: mag
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Kronberger Straße 3a
65812 Bad Soden a. Ts. 
www.heffels-architektur.de

Mobil: 0172 6 8210 38 
Telefon: 06196 88 80 64 
E-Mail: heffels@t-online.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten

Aktuelle Umfrage von UDI
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ökohaus schlägt 
Smart Home
● Ökohaus oder Smartho-
me? Wenn sich die Bundes-
bürger entscheiden müssten, 
würden sie sich für die ge-
sunde Variante entscheiden.

Nach einer Umfrage des 
Finanzdienstleisters UDI mit 
600 Personen würden 84 Pro-
zent lieber in einem strah-
lungsarmen und mit natürli-
chen Baustoffen errichteten 
Gebäude leben. Nur 16 Prozent 
entschieden sich für ein Smart 
Home mit digitaler Vernetzung. 
„Immer mehr Menschen legen 
Wert auf einen nachhaltigen 
Lebensstil und somit auch auf 
ökologisch sinnvolles Wohnen“, 
kommentiert Geschäftsführer 
Georg Hetz die Ergebnisse der 
Umfrage. Ganz vorn bei der 
Bauweise lag in der Umfrage 
der Ziegelbau mit 37 Prozent, 
gefolgt von Holz als bevorzug-
tem Baumaterial. Ein Viertel 
der Befragten sagte aber auch, 
dass ihnen die Bauweise egal 
sei. Nicht überraschend war, 
dass 91 Prozent der Befragten 
lieber in einer kleinen Wohn-
anlage leben möchten, die rest-
lichen neun Prozent würden 
das Wohnen in einem größeren 
Komplex bevorzugen. djd

Lichtakzente. Mit der rich-
tigen Beleuchtung können Bau-
herren einen erheblichen Bei-
trag dazu leisten, für Wohlfühlat-
mosphäre in den eigenen vier 
Wänden zu sorgen. Die Licht-
profi ltechnik „Schlüter-Lipro-
tec“ bietet dazu vielfältige Mög-
lichkeiten, wie zum Beispiel die 
Beleuchtung von Wandinnen- 
und Außenecken, Wandschei-
ben, Belagsabschlüssen und Sok-
keln, Treppenstufen oder Spie-
geln. Hochwertige LED-Streifen 
schaffen eine einzigartige Licht-
qualität, die fl exibel und kom-
fortabel per Smartphone oder 
Tablet gesteuert werden kann 
– eine kostenlose App macht es 
möglich. Alle Informationen zur 
Lichtprofi ltechnik gibt es unter 
www.liprotec.de im Internet. 
 Foto: epr/Schlüter

Umweltfreundliche Bodenbeläge als Grundlage für Wohlfühlatmosphäre – Blauer Engel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Grund auf nachhaltig
● dem  „EasyLoc-System“ sind die 

kompakten Bodenelemente kle-
befrei, komfortabel und schnell 
in Eigenregie verlegt. Anspre-
chende Digitaldekore in 3,8 und 
4 Millimeter Stärke wie Eiche 
Natur, Wassereiche oder Pinie 
lassen dabei auch in Sachen 
Optik kaum Wünsche offen. 

Wer unter hellhörigen Nach-
barn leidet, entscheidet sich für 
den Natur-Designboden Evo Si-
lent Flooring. Das Geheimnis 
der 8,5 Millimeter starken Ele-
mente ist die Kombination aus 
Naturkorkdämmung und zer-
tifi ziertem Holz, die den Tritt-
schall, verglichen mit anderen 
Hartbodenbelägen, um bis zu 
30 Prozent reduziert. Die für 

den Designboden verwende-
ten Hölzer stammen aus zertifi -
zierter, nachhaltiger Forstwirt-
schaft und bei den insgesamt 
fünf Holz- und drei Steinfl iesen-
dekoren kommen ausschließ-
lich umweltfreundliche, emissi-
onsgeprüfte Lacke zum Einsatz. 

Alle Classen Bodenbeläge sind 
„made in Germany“ und auch das 
übrige ökologische Produktsorti-
ment wie die Wand- und Boden-
fl iese „NEO Vario“, die vom 
Heimwerkermagazin „selbst ist 
der Mann“ mit Bestnoten gekürt 
wurde, präsentiert sich durch-
gehend ressourcenschonend, 
emissionsarm und wohngesund. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.classen.de im Internet. red

Die Themen Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit prägen 
immer mehr den Alltag. Auch 
bei der Einrichtung der eige-
nen vier Wände spielen wohn-
gesunde Einrichtungsgegen-
ständen und Deko-Elemente 
mit grünem Fußabdruck eine 
immer bedeutendere Rolle. 
Das beginnt im wahrsten 
Sinne des Wortes schon von 
Grund auf, nämlich mit der 
Wahl des Bodenbelags.

Als einer der weltweit führen-
den Produzenten von Bodenbe-
lägen auf Basis umweltgerechter 
Holz- und Naturstoffe erweitert 
Classen sein Angebot deshalb 
um eine ökologische Alternative 
zu herkömmlichen PVC-Böden. 
Der neue Classen Greenvinyl 
überzeugt mit allen Vorzügen 
eines klassischen Vinylbodens – 
er ist fußwarm, trittschalldämp-
fend und elastisch –, besteht aber 
aus einer PVC-freien Polymer-
mischung, die besonders schad-
stoff- und emissionsarm ist. 

Classen Greenvinyl wurde 
mit dem deutschen Umweltzei-
chen „Blauer Engel – schützt 
das Klima“ ausgezeichnet. Die 
Verlegeweise ist einfach: Dank Vinylböden in Holzoptik sehen gut aus und sind nachhaltig. Foto: Claasen

DS-Kurs der Albert-Einstein-Schule zeigt erstmals eine Operette 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Fledermaus auf 
der Schulbühne
● Operetten sind nicht 
unbedingt die bevorzugte 
Kunstform von Schülern. 
Dennoch wagt sich der Kurs 
Darstellendes Spiel des Ab-
iturjahrgangs der Albert-
Einstein-Schule nun an die 
Fledermaus.

„Die Rache der Fledermaus“ 
heißt ein Spiel mit Musik 
nach der Operette von Johann 
Strauß, dass die Schüler unter 
Leitung von Dr. Beate Hämel 

und Anni Komppa auf die 
Bühne bringen. Zu sehen ist 
das Stück am Freitag, 1. Febru-
ar, um 20 Uhr im Augustinum 
in Neuenhain sowie am 7. und 
8. Februar im Mehrzweckraum 
der AES. 

Karten für die beiden Auffüh-
rungen in Schwalbach gibt es in 
den großen Pausen in der AES 
oder an der Abendkasse. Der 
Eintritt kostet für Erwachsene 
fünf Euro und für Jugendliche 
drei Euro. red

Hessenmeisterschaften: Erfolge für zahlreiche Leichtathleten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbacher auf 
dem Treppchen
● Bei den verschiedenen Hes-
senmeisterschaften in unter-
schiedlichen Altersklassen 
waren Schwalbacher Leicht-
athleten in den vergangenen 
Wochen erfolgreich.

Kento Holler wurde bei den 
hessischen Hallenmeisterschaf-
ten in Frankfurt-Kalbach Vize-
Hessenmeister über die 800 
Meter der männlichen Jugend 
U18. Er lief, bei einem bis zum 
Schluss spannenden Rennen, 
nach 2:03,71 Minuten als Zwei-
ter über die Ziellinie. In der Start-
gemeinschaft Niederhofheim-
Schwalbach erreichte Kento 
Holler in der 4x200-Meter Staf-
fel, mit Vereinskameraden David 
Böck und den Niederhofheimern 
Tom Belzner und Tobias Schmid, 
mit einer Zeit von 1:38,38 Minu-
ten den Bronze-Rang.

Minuten Platz zehn.
Der Schwalbacher Kai Strauch 

von der LG Bad Soden/Sulz-
bach/Neuenhain sicherte sich 
mit 49,09 Sekunden über die 400 
Meter den Hessenmeistertitel bei 
den Männern. Die Schwalbache-
rin Charlize Boykin von der LG 
Eintracht Frankfurt erreichte bei 
der weiblichen Jugend U18 den 
fünften Platz über die 60 Meter, 
den vierten Platz über die 60 
Meter Hürden und sicherte sich 
zudem in der 4x200-Meter Staf-
fel den Hessenmeistertitel, in der 
Zeit von 1:41,59 Minuten. 

Carolina Schäfer wurde bei 
den Titelkämpfen der W15 in 
Stadtallendorf am vergangenen 
Wochenende Vize-Meisterin 
über die 800 Meter. In 2:31,23 
Minuten - und mit neuer per-
sönlichen Bestzeit - kam die 
junge Athletin der TG als Zwei-
te ins Ziel. Ein toller und ein 
wenig überraschender Erfolg, 
denn Carolina Schäfer konnte 
bis zu dem Rennen nur die sieb-
tschnellste persönliche Bestzeit 
aller Teilnehmerinnen vorwei-
sen. Mit guter Taktik und letz-
tem Einsatz konnte sie sich den 
zweiten Platz sichern.

David Böck wurde bei den 
hessischen Winterwurf-Meister-
schaften am Sonntag in Frank-
furt Zehnter im Speerwurf der 
M18. Mit dem 700-Gramm-
Speer schaffte er es mit 38,35 
Meter nicht in den Endkampf. Er 
hätte bei sehr regnerischen und 
windigen Bedingungen über 41 
Meter und persönliche Bestwei-
te werfen müssen, um unter die 
letzten Acht zu kommen. 

Am 12. Januar fanden in 
Hanau die hessischen Senioren-
Hallenmeisterschaften statt. Am 
erfolgreichsten in der W65 war 
Susanne Belot. Sie gewann drei 
Hessentitel. Über 200 Meter er-
zielte sie mit 34,94 Sekunden 
eine neue Bestzeit. Verletzungs-
bedingt konnte Werner Kappei 
in der M75 nur am Hochsprung 
teilnehmen, wo er Vizemeister 
wurde.

Wiederum erfolgreich war 
auch Margret Göttnauer, die 
ebenfalls in der Altersklasse W65 
antrat und 800 Meter in 3:04,85 
Minuten lief.  red

Oberstufenschüler der Albert-Einstein-Schule spielen Anfang Fe-
bruar dreimal „Die Rache der Fledermaus“.   Foto: AES

TGS-Nachwuchsathlet Kento 
Holler wurde Vize-Hessenmei-
ster über 800 Meter bei den 
hessischen Hallenmeisterschaf-
ten.  Foto: TG Schwalbach

In der weilblichen Jugend U18 
erreichte die Startgemeinschaft 
Niederhofheim-Schwalbach in 
der Besetzung Laetitia Ermisch 
(TGS), Dania Katharina Möller, 
Kristina Bijelic und Fiona Lauer 
(TGS), in der Zeit von 1:58,19 

http://www.liprotec.de
http://www.heffels-architektur.de
mailto:heffels@t-online.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.classen.de
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Bitte Hinweise unten auf dieser Seite beachten!

Bis zu

sparen!

Bepanthen® AUGEN- 
UND NASENSALBE*
5 g

Bei geschädigter Binde- 
und Nasenschleimhaut
Bepanthen® AUGEN- UND NASENSALBE; Wirkstoff: 
Dexpanthenol; Anwendungsgebiete: Zur Unterstülzung 
der Heilung bei oberflächlichen leichten Hautschädigun-
gen an der Bindehaut, Hornhaut bzw. Nasenschleimhaut.

 gespart gespart

 
NasenDuo Nasenspray; Wirkstoff: Xylometazolinhy-
drochlorid, Dexpanthenol; Anwendungsgebiete: Zur Ab-
schwellung der Nasensdhleimhaut bei Schnupfen und zur 
unterstützenden Behandlung der Heilung von Haut- und 
Schleimhautschäden, anfallsweise auftretendem Fließ-
schnupfen und zur  Behandlung der Nasenatmungsbe-
hinderung nach operativen Eingriffen an der Nase. Für 
Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren.

NasenDuo 
Nasen-
spray*
10 ml

 gespart gespart

Sinupret® Saft; Anwendungsgebiete: Zur Besserung der 
Beschwerden bei akuten Entzündungen der Nasenneben-
höhlen. Warnhinweis: Enthält 8 Vol.-% Alkohol.

Sinupret® Saft*
 100 ml

 gespart gespart

Soledum® Kapseln forte; Wirkstoff: Cineol; Anwendungs-
gebiete: Zur Behandlung der Symptome bei Bronchitis und 
Erkältungskrankheiten der Atemwege. Zur Zusatzbehand-
lung bei chronischen und entzündlichen Erkrankungen der 
Atemwege (z. B. der Nasennebenhöhlen).

Soledum® 
Kapseln forte*
20 Stück

 gespart gespart

Preisknüller

Bei Schmerzen  
und Fieber
Dolormin® Extra; Wirkstoff: Ibuprofen als Ibuprofen, DL-Ly-
sinsalz; Anwendungsgebiete: Zur symptomatischen Kur-
zeitbehandlung bei leichten bis mäßig starken Schmerzen 
wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen;  
Fieber. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat 
nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vor-
gegeben!

Dolormin® Extra*
20 Filmtabletten

 gespart

hmerzenh

 gespart

Diclo-ratiopharm® 
Schmerzgel*
100 g

Zur Anwendung 
auf der Haut
Diclo-ratiopharm® Schmerzgel;Wirkstoff: Diclofenac-
Natrium; Anwendungsgebiete: Zur äußerlichen Behand-
lung von Schmerzen, Entzündungen und Schwellungen 
bei rheumatischen Erkrankungen der Weichteile (Seh-
nen- und Sehnenscheidenentzündungen,  Schleimbeutel-
entzündungen, Schulter-Arm-Syndrom, Entzündungen im 
Muskel- und Kapselbereich); degenerativen Erkrankungen 
der Extremitätengelenke und im Bereich der Wirbelsäule, 
Sport- und Unfallverletzungen (Verstauchungen, Prellun-
gen, Zerrungen).

 gespart gespart

GUTSCHEIN

 4,05 €***

 5,97 €***  10,85 €***  10,40 €***

 10,89 €***  11,50 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 14.11.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.
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100 ml = 37,90 €
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€

100 g = 49,80 €
2 .49

€

Gültig vom 01.02. bis 28.02.2019

Keine weiteren Preisnachlässe mehr möglich (Treuepass)

Apotheker Erik 
Marktplatz 23
65824 Schwal
Telefon (gebüh
Fax: 0 6196 -7
www.limes-apo

Apotheker Erik Modrack e.K.
Marktplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon (gebührenfrei): 08 00 -6196 000
Fax: 0 6196 -7 79 98 -29
www.limes-apo.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

Wir sind länger für Sie da!

Wenn die Kilos ungeplant purzeln
Ungeplanter Gewichtsverlust kann ein Alarmsignal sein – ganz besonders bei Senioren 

oder chronisch Kranken. Hier besteht das Risiko einer Mangelernährung. 
Schlecht heilende Wunden, ein geschwächtes Immunsystem oder Gebrechlichkeit 

gehören zu den möglichen Folgen.

Eine frühzeitige Ernährungstherapie ist daher ein wichtiges Element der Behandlung, 
das die Genesung fördern kann. Schnell und unkompliziert können Trinknahrungen die 

entstandene Versorgungslücke schließen. Für die optimale Wirkung gibt es Trinknahrung 
mit hohem Energie- und Eiweißgehalt, die man einfach zwischen den Mahlzeiten trinken 

kann. Für die Abwechslung sorgen viele unterschiedliche Geschmacksrichtungen.

Gültig von 
01. bis 28.02.2019

Pro Person nur eine Abgabe möglich.
Der Gutschein verpflichtet Sie nicht zu

einem Kauf.
Solange Vorrat reicht.

Bei Vorlage dieses Gutscheins
erhalten Sie beim Kauf einer

4er-Packung Fresubin-Trinknahrung, 
200 ml, zum Sonderpreis von 12,59 € 

zusätzlich eine Flasche GRATIS.

http://www.limes-apo.de
http://www.limes-apo
http://www.mak.de


Baldriparan® Stark 
für die Nacht*
30 Dragees

 
Baldriparan® Stark für die Nacht; Wirkstoff: Baldrianwur-
zel-Trockenextrakt; Anwendungsgebiete: Zur Linderung 
von nervös bedingten Schlafstörungen.

 gespart

Linola® Gesicht
50 ml

medizinische 
Hautpflege 

 gespart gespart

GeloRevoice® 
Halstabletten 
Cassis-Menthol
20 Lutschtabletten

Effektiver Schutz 
der Mund- und 
Rachenschleimhaut 

 gespart gespart

Vagisan® 
FeuchtCreme
25 ml

Bei Scheidentrockenheit 

 gespart gespart

Phytohustil® Husten-
reizstiller Sirup*
 150 ml

 Bei Schleimhaut-
reizungen im Mund- 
und Rachenraum
Phytohustil® Hustenreizstiller Sirup; Wirkstoff: Eibischwur-
zel-Auszug; Anwendungsgebiete: Schleimhautreizungen 
im Mund- und Rachenraum und damit verbundener 
trockener Reizhusten.  Warnhinweis: Enthält 1,1 Vol.-% 
Alkohol!

 gespart

Preisknüller
Hyaluron-
ratiopharm®Augen-
tropfen
10 ml

Zur Befeuchtung 
der Augenoberfläche 

 gespart gespart

 0,00 €

 11,95 €**

 8,30 €**

 8,87 €** 0,00 €

 12,95 €**

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 14.11.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

TOP-Tipp:
wunderbar entspannend. Hierzu jeweils 10 Tropfen 
reines ätherisches Orangen- und Lavendelöl (am 
besten aus der Apotheke) mit etwas Sahne, Vollmilch 
oder Honig verrühren (so verteilt es sich besser im 
Wasser) und zusammen ins Badewasser geben.

Unruhe und Schlafstörungen: Gegen Nervosität oder 
Schlafstörungen hilft ein abendliches warmes Bad mit 
Baldrian, Melisse, Lindenblüten, Lavendel oder Jo-
hanniskraut. Hierzu Sud aus 300 Gramm Kräutern 
herstellen oder fer-tige Badezusätze verwenden. Ba-
dezeit: maximal 20-25 Minuten. Anschließend das 
Wasser nur abstreifen, Bademantel anziehen und 
30-45 Minuten nachruhen. Danach nichts Aufre-
gendes mehr tun, sondern am besten ins Bett gehen.

Brrh – kalt! Selbst Duschfans zieht es im Winter in die 
heimische Badewanne. Kein Wunder: Umgeben vom 
warmen Wasser kann der Körper nach einem an-
strengenden Tag am besten entspannen. Doch nicht 
nur der Seele tut ein Vollbad gut: Auch zahlreiche 
gesundheitliche Beschwerden lassen sich – mit den 
entsprechenden Zusätzen – wirksam lindern. Diese 
gibt es als fertige Badezusätze in Apotheken, Dro-
gerien und Reformhäusern. Alternativ können Sie 
jedoch auch ätherische Öle oder lose Kräuter ver-
wenden:

Stress und Erschöpfung: Wenn Ihnen alles über den 
Kopf zu wächst oder Sie abends nicht richtig ab-
schalten können, wirkt ein Lavendel-/Orangenöl-Bad 

Muskel- und Gelenkschmerzen: Ein Bad mit getrock-
neten Heublumen eignet sich bei rheumatischen Be-
schwerden oder verspannten, verkrampften Muskeln 
(etwa nach körperlicher Anstrengung). Die enthalte-
nen ätherischen Öle, Gerbstoffe und sogenannte Cu-
marine lindern Schmerzen und akute Entzündungen. 
Hierzu 500 Gramm Heublumen (Apotheke) in ein 
Säckchen geben, mit kochendem Wasser übergießen 
und ½ bis 1 Stunde ziehen las-sen. Anschließend ins 
37 Grad warme Badewasser geben und 15 Minuten 
baden. Danach – wenn möglich – 1 Stunde ruhen.

Hautprobleme: Regelmäßige Salzbäder haben sich 
insbesondere bei Hautleiden wie Akne, Neurodermi-
tis oder Schuppenflechte bewährt. Auch bei trockener 
Winterhaut tut ein Solebad gut. So geht’s: Zunächst 
medizinisches Badesalz (z. B. Totes Meer-Badesalz, 
in Apotheken) in heißem Wasser auflösen und an-

Wonne in der Wanne      
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27%25%

5 .49
€

100 ml = 79,90 €
7 .99

€

100 ml = 25,96 €
6 .49

€
100 ml = 4,33 €

6 .49
€

100 ml = 17,98 €
8 .99

€

8 .99
€



WICK VapoRub 
Erkältungssalbe*
25 g

- Befreit die Nase
- Löst den Husten
Wick VapoRub Erkältungssalbe; Anwendungsgebiete: 
Zur Besserung des Befindens bei Erkältungsbeschwer-
den der Atemwege (Schnupfen, Heiserkeit, Entzündung 
der Bronchialschleimhaut mit Symptomen wie Husten 
und Verschleimung).

 gespart gespart

Lopedium® akut bei 
akutem Durchfall*
10 Hartkapseln

 gespart

 
Lopedium® akut bei akutem Durchfall; Wirkstoff: Lopera-
midhydrochlorid; Anwendungsgebiete: Zur symptomati-
schen Behandlung von akuten Diarrhöen für Erwachsene 
und Kinder ab 12 Jahren, sofern keine kausale Therapie 
zur Verfügung steht; für max. 2 Tage. Eine über 2 Tage 
hinausgehende Behandlung darf nur unter ärztlicher Ver-
ordnung und Verlaufsbeobachtung erfolgen.

 gespart

Lemocin gegen 
Halsschmerzen*
20 Lutschtabletten

Limonen-Geschmack
Lemocin gegen Halsschmerzen; Anwendungsgebiete: Zur 
temporären unterstützenden Behandlung bei schmerzhaf-
ten Entzündungen der Mund- und Rachenschleimhaut.

 gespart gespart

FAKTU® lind Salbe 
mit Hamamelis*
25 g

 gespart

Pflanzliches Arznei-
mittel zur äußerlichen 
Anwendung bei 
Hämorrhoidalleiden
FAKTU® lind Salbe mit Hamamelis; Wirkstoff: Hamame-
lisblätter- und zweigedestillat; Anwendungsgebiete: Zur 
Besserung der Beschwerden in den Anfangsstadien von 
Hämorrhoidalleiden.

 gespart

MUCOSOLVAN® 
Hustensaft 
30 mg / 5 ml*
 100 ml

Befreit die Bronchien
MUCOSOLVAN® Hustensaft 30 mg / 5 ml; Wirkstoff: Am-
broxolhydrochlorid; Anwendungsgebiete: Zur Schleim 
lösenden Behandlung bei akuten und chronischen Erkran-
kungen der Bronchien und der Lunge mit zähem Schleim.

 gespart gespart

Preisknüller
Aciclovir-ratiopharm® 
Lippenherpescreme*
2 g

 
Aciclovir-ratiopharm® Lippenherpescreme;  Wirkstoff: 
Aciclovir; Anwendungsgebiete: Zur lindernden Therapie 
von Schmerzen und Juckreiz bei rezidivierendem Herpes 
labialis (häufig wiederkehrende, durch Herpes-simplex-
Viren verursachte Lippenbläschen).

 gespart gespart

 8,48 €**

 4,53 €***

 7,37 €***

 11,97 €*** 8,97 €***

 4,97 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 14.11.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

schließend mit Wasser vermischen, bis eine Bade-
temperatur von 37 bis 38 Grad Celsius erreicht ist. 
20 bis 30 Minuten baden. Wichtig: Salzwasser nicht 
abduschen, sondern nur abstreifen, damit die darin 
enthaltenen Bestandteile auf der Haut noch nachwir-
ken können. Salzbäder regelmäßig (am besten 2- bis 
3-mal pro Woche einen Monat lang) durchführen. 
Nach einer mehrwöchigen Pause kann eine Wieder-
holung erfolgen.

Frösteln und Erkältungsgefahr: Ansteigende Fuß-
bäder wirken besonders bei kalten Füßen und zur 
Vorbeugung einer Erkältung und ersten Anzeichen 
wie Nasekribbeln oder Halskratzen wahre Wunder. 
So geht’s: Füße in warmes Wasser stellen. Dabei mit 
35 Grad warmem Wasser beginnen und innerhalb 
von 15 bis 20 Minuten immer wärmeres Wasser hin-
zugießen, bis die Temperatur 37 bis 40 Grad be-

trägt. Das Wasser sollte bis gut über die Wadenmitte 
reichen. Mit kaltem Abguss beenden. Füße gut ab-
frottieren und warme Socken anziehen. Achtung: Bei 
Krampfadern darf das Wasser nur bis zum Knöchel 
reichen. Bei Venenentzündungen, diabetischem Fuß 
und Herzbeschwerden nicht durchführen. Wichtig: 
Hat Sie die Erkältung voll erwischt oder haben Sie 
Fieber, besser nicht ins heiße Wasser steigen, da es 
den Kreislauf zu stark belasten würde.  

Die richtige Vorbereitung: Sorgen Sie dafür, dass 
niemand Sie stören kann (Tipp: Anrufbeantworter 
anschalten oder Klingel abstellen). Legen Sie alles 
Notwendige schon vorher zurecht (angewärmtes 
Handtuch, Bademantel, Badezusätze, Bürste etc.), 
damit Sie zwischendurch nicht aus dem Wasser stei-
gen müssen. Nie mit vollem Magen in die Wanne 
steigen! Wenn Sie mögen, können Sie Ihre Lieb-

lingsmusik auflegen und das Licht dämpfen. Denken 
Sie auch an Ihre Sicherheit: Elektrogeräte wie Radio 
oder Föhn nie in Wassernähe hinstellen. Rutschfeste 
Matten in und vor der Wanne verhindern, dass Sie 
stürzen. Besorgen Sie sich ein Badethermometer, mit 
dem Sie die Temperatur kontrollieren können. Wenn 
Sie entspannen, gereizte Nerven beruhigen oder die 
Muskeln lockern wollen, sollte die Temperatur höchs-
tens 38 Grad Celsius betragen. Bei Beschwerden und 
Erkrankungen wie Erkältungen, Gicht oder Arthritis 
ist eine Temperatur von 38 bis maximal 40 Grad 
Celsius sinnvoll. Lauwarme Bäder sind dagegen für 
Kreislaufschwache geeignet oder dann, wenn Sie 
anschließend noch etwas vorhaben. Auch wenn es 
noch so schön ist: Bleiben Sie nicht länger als 15 bis
20 Minuten (in Ausnahmefällen bis 30 Minuten) in 
der Wanne. 

(Auzug Medical Mirror)
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Große Packung, kleiner Preis: jetzt bevorraten!

FeniHydrocort® 
0,5% Creme*
15 g

 
FeniHydrocort® 0,5% Creme; Wirkstoff: Hydrocortison; 
Anwendungsgebiete: Zur Linderung von mäßig ausge-
prägten entzündlichen Hauterkrankungen. Für Erwach-
sene und Kinder ab dem vollendeten 6. Lebensjahr.

 gespart gespart

vitasprint B12 
Trinkfläschchen*
10 Stück

 
vitasprint B12 Trinkfläschchen; Anwendungsgebiete: Tradi-
tionell angewendet zur Besserung des Allgemeinbefindens.

 gespartPreisknüller
VIGANTOL® 1000 I.E. 
Vitamin D3*
100 Tabletten

 
VIGANTOL® 1000 I.E. Vitamin D3; Wirkstoff: Colecal-
ciferol; Anwendungsgebiete: Zur Vorbeugung gegen 
Rachitis (Verkalkungsstörungen des Skeletts im Wachs-
tumsalter) und Osteomalazie (Knochenerweichung bei 
Erwachsenen); Zur Vorbeugung gegen Rachitis (Ver-
kalkungsstörungen des Skeletts im Wachstumsalter) bei 
Frühgeborenen; Zur Vorbeugung bei erkennbarem Risiko 
einer Vitamin-D-Mangelerkrankung bei ansonsten Gesun-
den ohne Resorptionsstörung (Störung der Aufnahme von 
Vitamin D im Darm) bei Kindern und Erwachsenen; Zur 
unterstützenden Behandlung der Osteoporose (Abbau des 
Knochengewebes) bei Erwachsenen.

 gespart gespart

ASPIRIN® PROTECT        
 100 mg*
98 magensaftresistente 
Tabletten

 gespart

 
ASPIRIN® PROTECT 100 mg; Wirkstoff: Acetylsalicyl säure; 
Anwendungsgebiete: Zur Anwendung bei instabiler An-
gina pectoris (Herzschmerzen aufgrund von Durchblu-
tungsstörungen in den Herzkranzgefäßen). Bei akutem 
Herzinfarkt. Zur Vorbeugung eines weiteren Herzinfarktes 
nach erstem Herzinfarkt (bei Reinfarktprophylaxe). Nach 
Operationen oder anderen Eingriffen an arteriellen Blut-
gefäßen (nach arteriellen gefäßchirurgischen oder inter-
ventionellen  Eingriffen, z. B. nach ACVB: aortokoronarem 
Venen-Bypass, bei PTCA). Zur Vorbeugung von vorüber-
gehender Mangeldurchblutung im Gehirn (TIA: transito-
risch ischämische Attacken) und Hirninfarkten, nachdem 
Vorläuferstadien (z. B. vorübergehende Lähmungserschei-
nungen  im Gesicht oder der Armmuskulatur oder vorü-
bergehender Sehverlust) aufgetreten sind.

 gespart

Tromcardin® complex
120 Tabletten

 gespart

Zur diätetischen 
Behandlung von 
Herzerkrankungen

 gespart

Floradix® mit Eisen*
700 ml

Bei erhöhtem 
Eisenbedarf
Floradix® mit Eisen; Wirkstoff: Eisen(ll)-gluconat; Anwen-
dungsgebiete: Zur Anwendung bei erhöhtem Eisenbedarf, 
wenn ein Risiko für die Entstehung eines Eisenmangels er-
kennbar ist.

 gespart gespart

 8,46 €***  7,87 €***

 12,36 €***  24,95 €** 23,49 €**

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 14.11.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.
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werden Sie unser „Fan“
www.facebook.com/limesapotheke

http://www.facebook.com/limesapotheke

